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Tagesschau.
*mirÜu® Bukarest  verlautet , daß die geplante Heirat

i Kronprinzen von Griechenland
zvs? ”CI  Prinzessin  Elisabeth von Rumänien nichtltairbe kommen werbe.
-. - . Die  Feindseligkeiten zwischen den  mexika-
- ' lchen Rebellen und den BnndeStr uppen

"ertas sinh  völlig eingestellt worden.
« . Der Kommandant des Stillen Ozean-Geschwaders der

Einigten Staaten,  Kontreadmiral Doyle , erhielt
v, r dl, das  Kommando über die vor  Mazatlan

"sammelten Kriegsschiffe zu übernehmen.

Jer Milt in SMen-Mim-Mn.
.. ^us  Gotha wird gemeldet: Staatsminister v. Richter

ermittelte über die Gründe seines Rücktritts der „Gothaer
Mitling" eine Erklärung , in der es heißt: „Der Hofkam-

v. Bassewitz hielt Ende der vorigen Woche,
dem Staatsministcr Mitteilung zu machen, dem Her-

^ in Monsummano einen Vortrag . Der Herzog verlieh
s»r- iie êm  Vortrag eine hohe Auszeichnung. Diese Ent-
^ Atzung jsi „j, ,,flh stjx sich für die Oeffentlichkeitund den

aatsminister gleichgültig. Unter den vorliegenden Um-
a,, 6ett muß sie aber den Eindruck erwecken, daß in An-
egenheiten, in denen letzthin, namentlich auch im Land-

N, «on f,,.,, Angehörigen aller Parteien Beschwerden
Sen die Handlungsweise der Hofkammer erhoben wurden,

^ . '̂ " rog auf den alleinigen Vortrag des Hofkammer-
^mibenten den Standpunkt der Hofkammer zu dem seinigen

^chte, ohne f) en  politisch verantwortlichen Staatsminister
ru hören und daher die Gewähr zu haben, daß auch

c Rechte und Interessen der Bevölkerung dieser gegenüber
j .* Geltung gebracht werben. Der Staatsminister lehnte
S» ?" ^ ^nngsmäßige Verantwortung für einen solchen

*” *** und seine politischen Folgen zu übernehmen ab."
*

Man fühlt sich in die klassischen Zeiten der deutschen
. Ernftaaterei versetzt, wenn man von der im Herzog-
krir" ® 0 * 5 a zum Ausbruche gekommenen Regierungs-
heF / iest. Es handelt sich um eine Meinungsverschieden-
> t über das Wegerecht. Bei einer Aufteilung des
tzt̂ ^ "̂ butes zwischen herzoglichem Privatbesitze und
k>,r ^ Eigentum war ausdrücklich bedungen, daß das Recht
steĥ bgrbenuhung, soweit es bisher der Allgemeinheit zu-
öCQÖtt̂e.n ihr auch weiterhin verbleiben solle. Ent-

^eser Verpflichtung hatte nun aber jüngst die Hof-
*i»t ^ Eiue ganze Anzahl solcher Wege zwar einstweilen
^ek» ^^ '" rt , aber doch ihre künftige Sperrung durch die
Ijer "uimachung vorbereitet , daß ihre Benutzung, da sie

Privatwege seien, nur widerruflich gestattet sei.
tzê baischcn Landtage haben sämtliche Parteien an dieser

Û”B ^ühcrer Zusagen Anstoß genommen und die
^bcseitigung der Wegetafcln gefordert. Während nun

.Staatsminister «. Richter  die Haltung des Land-
jo j würdigte, hat der Hofkammcrpräsident v. Basse-

<n  Monsummano (Italien ) weilenden Herzoge
f»ssfl Ertrag in der Angelegenheit gehalten, ohne die vcr-

erforderliche Genehmigung des Ministers
? aw  babcn . Und dieser Vortrag hat in so hohem

Herr,, Zufriedenheit des Herzogs gefunden, daß dem
^asiewitz am Schlüsse der Audienz der weiße Fal-

det überreicht worden ist. Minister v. Richter cmpfin-
öic Verletzung der konstitutionellen Gebräuche,
eilte ^ 'Ealtung der berufenen ministeriellen Beratung als
Rerafl?^ " e Kränkung, die es ihm unmöglich mache, die

""rtlichkeit seines Amtes noch länger zu behalten,
tafelt y r ®. adf)c bot er vollkommen recht. Hinter den Wcge-
ESegefl rwe Rechtsersitzung der Oeffentlichkeit an der
°°te, "^ung verhindern sollten, lauern künftige Vcr-
^lgreikh? " weiterer Fortschritt in dem nur allzu cr-
') ahrhpflfl Kampfe, den privatrechtliche Erschleichungenseit

sagen das altgermanische Urrecht auf den
^eg«fl je 010  führen . Gewiß wollen wir den Naturschutz
*% «« s' 8 rücksichtslose Sonntagspublikum , das die Scho-

Einzig. Aufforstungen zertrampelt und womöglich, um
setz« a®' arvzukochen, Dutzende von Hektaren in

, ^e«z^9 ‘ ' f5er eben eine solche Ausartung ist es, wenn
h8 Ctttjp. n Quadratkilometern der öffentlichen Benutz-
rbilhtz der deutsche Hochwald außerhalb der auto-

^ "ngẑ ^ wemmten Fahrwege für Zehntausende er-
ist f. x * ifie  Spaziergänger zur Mythe gemacht wird.

C,,e  hatte C' U "Naturschutz ", der ein öffentliches Jn-
ütei«̂ r wüte

8rwes-?' ? !" Ordensverleihung wirklich so bös ge-
^"erh„^ fein? sjt glauben , wenn ihm der wahre

Ruhe vorgestellt wäre , hätte der junge

Herzog einen treubewährten Berater um der Lappalie
willen nicht gehen lassen, vielleicht um so eher bei einer
gründlichen Aussprache ihm die Erlaubnis erteilt , den
Wünschen des Landtages zu entsprechen. Mit seiner Flucht
in die Oeffentlichkeit möchte Herr v. Richter jetzt allerdings
die Brücken zur Verständigung so gründlich hinter sich ab¬
gebrochen haben, daß sie nun nicht mehr wiederherzustellen
sind. _

Ar Mer nn Den©rofm Wedel.
Der Kaiser  richtete unter dem 18. April an den Statt¬

halter in Elsaß-Lothringen, Generalaöjutanten und Gene¬
ral der Kavallerie Grafen v. Wedel vom Achilleion aus fol¬
gendes Handschreiben:

Lieber Graf v. Wedel! Ihrem Wunsche entsprechend,
habe ich Sie durch Erlaß vom heutigen Tage von dem Amte
als kaiserlicher Statthalter in Elsaß-Lothringen abberufen.
Ich kann es mir nicht versagen, Ihnen noch in besonderer
Weise meinen wärmsten Dank zu erkennen zu geben für
die treuen und aufopfernden Dienste, welche Sie mit un¬
ermüdlichem Pflichteifer in den Jahren Ihrer Statthalter¬
schaft wie in allen früheren militärischen und diplomatischen
Stellungen mir und dem Vaterlande geleistet haben. Zum
Zeichen meiner dankbaren Anerkennung Ihrer hervor¬
ragenden Dienste und meines unveränderten Wohlwollens
habe ich mich in Gnaden bewogen gefunden, Sie unter der
Ihnen bisher zustchenben Namensform in den Fürsten¬
stand mit dem Prädikate „Durchlaucht" zu erheben. Es
gereicht mir zur herzlichen Freude , Sie hiervon in Kennt¬
nis zu setzen, und verbleibt ich allezeit Ihr wohlaffektionier-
ter dankbarer Kaiser Wilhelm I , R.

M MM MW« in Mir.
Der boshafte Druckfehlerteufel.

Der Druckfehlerteufel, der allen, die mit der „schwarzen
Kunst" zu tun haben, ein geschworener Feind ist, hat den
Franzosen einen argen Streich gespielt. Wie uns aus
Paris  gemeldet wird, liest man in der amtlichen  Ver¬
öffentlichung der zwischen dem Präsidenten der Republik
und dem König von England getauschten Trinksprüche,
daß König Georg folgendes gesagt habe: „La reine et moi
Vouss remercions , Slonsienr le President , de votre charmante
hostilite ." Hostilite heißt aber zu deutsch Feind¬
schaft.  Man darf indessen wohl annehmcn, daß der König
gesagt hat : „Die Königin und ich danken Ihnen , Herr Prä¬
sident, für Ihre liebenswürdige Gastfreundschaft ",
nicht „Feindschaft". Der Druckfehlerteufel hatte also die
Niederträchtigkeit begangen, das Wort hospitalite in
hostilite umzuändern . Abergläubische Gemüter können in
dem Fehler eine böse Vorbedeutung  erblicken.

Die gestohlenen Kriegsschiffe.
Der „Petit Parisien " verbreitet die schier unglaub¬

liche  Meldung , baß aus dem Hasen von Toulon zwei
Torpedoboote gestohlen worden seien. Das genannte Blatt
läßt sich in folgender Weise über den Diebstahl aus:

Im Verlaufe von Torpedvbootsmanövern , die vor
einigen Wochen stattfanden, stieß das Torpedoboot „174" auf
ein Riff und sank, worauf die Manöver unterbrochen
wurden und die Torpedoflotille nach Toulon zurückkehrte.
Nur das Torpedoboot „Siagne " blieb in dem kleinen Hafen
Port -Porthuau vor Anker. Als vorgestern die Arbeiten
zur Hebung des „174" — sie mußten vor kurzem aus noch
unbekannten Gründen wieder eingestellt werden — von der
Mannschaft des „Siaane " wieder beginnen sollten, stellte
man zur lebhaften Ueverraschung aller fest, Latz der
„Siagne " aus dem Hafen verschwunden und trotz eifrigen
Suchcns nicht aufzufinden warz Die Bestürzung steigerte
sich, als man auch das Torpedoboot „174", das ca. 28 Meter
unter dem Meeresspiegel lag, nicht mehr an seinem Platze
fand. Die Untersuchung ergab, daß die unbekannten Täter
dieses phantastischen Diebstahls mit Hilfe der staatlichen
Hebemaschinen das Boot gehoben hatten und mit ihm
davongefahren ivaren. Die Marincbehörden haben sofort
in alle Windrichtungen Telegramme gesandt, um etwas
über den Verbleib der gestohlenen Schiffe und die vermut¬
lichen Attentäter etwas zu erfahren.

Vom Bergbau.
Der Verein für die bergbäulichen Inter¬

essen im Oberbergamtsbezirk Dortm un  d
veröffentlicht seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1913. Der
Bericht übertrifft seinen Vorgänger vom Jahre 1912 an
Umfang, ein Zeichen für die abermalige Steigerung der
allgemeinen Arbeitsleistung des Vereins . Aus dem Inhalt
sei nachfolgend einiges herausgehovcn:

Dem Grubenrettungswesen  hat der Verein
auch im verflossenen Geschäftsjahre wieder seine besondere
Aufmerksamkeit zugewandt. An dem Wettbewerb für den
vom Verein ausgeschriebenen Preis von 28 090 Mark für
das Modell einer elektrischen Grubenlampe mit zuverlässi¬
gem Schlagwetteranzeiger haben, als den Einzelbestimmun¬
gen des Ausschreibens entsprechend, 82 Erfinder teilge¬
nommen, mit einer Ausnahme nur deutsche.  Die in
Betracht kommenden Lampen wurden teils von der Ret¬
tungsstelle des Bergbaulichen Vereins selbst, teils von der

berggewerkschaftlichen Versuchsstelle in Herne praktisch ge¬
prüft,- die Prüfung ist noch im Gange, da sich Zuverlässiges
über den Wert der Lampen erst nach mehrmonatigem Ge¬
brauch feststellen läßt. Bei 42 im Geschäftsjahr vorgckom-
menen schwereren Unglücksfällen im Bergbau wurden -9
Mal Wiederbelebungsversuche mit besonders dafür her-
gestellten Geräten , 22 Mal ohne Geräte vorgenvmmen: bei
beiden Arten war die Hälfte erfolgreich.

Bon nennenswerten S t o cku n g en i m E i s en b n h n-
verkehr  ist der rheinisch-westfälische Jndustriebezirk dies¬
mal verschont geblieben. Nichtsdestoweniger tritt an die
Königliche Staatsregierung die dringende Forderung her¬
an , im Bau von Güterwagen wie neuer Bahnlinien ernst¬
lich weiter fortzufahren : denn es mutz fcstgestcllt werden,
daß der diesmalige Weaiall von Stockungen im wesentlichen
auf das im Geschäftsjahr 1913 leider zu beklagende Sinken
der gesamten wirtschaftlichen Lage znrückzuführen ist. Wao
das Wasscrver kehrswesen  betrifft , so gibt der
Bericht einen guten Uebcrlick über die Kämpfe um die Be-
fahriingsabaaben und sonstigen Bestimmungen für den
Verkehr auf dem Rhein-Weser-Kanal , die noch frisch in Er¬
innerung stehen dürsten, sodatẑcin erneutes näheres Ein¬
gehen hierauf an dieser Stelle sich erübrigt.

In soaial- und kommunalpolttischer Hinsicht be,ondcrs
aktuell sind die den preußischen Landtag noch dauernd be¬
schäftigendenEntwürfe des Wohnungs- und des
Kommunalabgabengesetzes . Beide haben den
Bergbauvercin zu Gegenäußerungen an Staatsnnnistc-
rium und Landtag Veranlassung gegeben. Auch gegen den
Le n chtöl Monopolentwurf der Reichsregierung hat
der Vorstand des Vereins eine dringliche Eingabe an den
Rcichsstaatsstaatssekretür des Reichsschatzamtes gerichtet, die
bisher leider bei diesem auf wenig Entgegenkommen ge¬
stoßen ist.

lieber die B e r q a r b e i t e r l ö h n e während des Ge¬
schäftsjahres 1913 sagt der Bericht u. a.: Der Schichtverdienst
hat im Berichtsjahr in den 3 Bezirken seine aufsteigendc
Entwicklung vom Vorjar zunächst fortgesetzt: diese Beioe-
gung ist jedoch im Saarbezirk bereits im ersten Viertel¬
jahr zum Stillstand gekommen, in Oberschlesien ergibt sich
für das 4. Quartal nur noch eine ganz geringfügige Lohn¬
erhöhung und im Ruhrbecken ist zu dieier Zeit bereits der
Rückschlag eingetreten. Für das ganze Jahr ist aber in den
3 Bezirken eine recht erfreuliche Steigerung des
S chi cht v e r d i e n ste s festzustellen: sic ist am stärksten im
R u h r r ev i e r , wo der Schichtverdienstauf den Kopf der
Gesamtbelegschaft gegen das Vorjahr um 38 Pfg . ge¬
stiegen  ist . Im Saarrevier stellte er sich um 23 Pf. und
in Oberschlesien um 13 Pf . höher als 1912. Es stand im
Durchschnitt des Berichtsjahres im Oberberqamtsbezirk
Dortmund der Schichtverdienst höher als in Oberschlesien
und im Saarbergbau : auf den Kopf der Gesamtbelegschaft
um 1,73M. = : 47,66 Proz . und 0,91 M. — 20,45 Proz . und
aus einen Hauer (Gruppe A) um 1,62 M. = 33,40 Proz.
und 1,29 M — 24,90 Proz . Ferner ist von Interesse die
nachfolaendc' Feststellung des Allgemeinen Knappschaftsvcr-
eins zu Bochum: Die höchste Lohnklasse, welcher alle Vcr-
einsmitgliedcr mit einem 6 M. übersteigenden Tagesver¬
dienst (nicht Schichtverdienstj angehören, zeigte im Zusam¬
menhang mit der Steigerung des Schichtverdienstes im
letzten Jahre eine Zunahme ihres Anteils an der Mit¬
gliederzahl de« Vereins von 77,7 auf 81,2 Proz . Entspre¬
chend ist der Anteil der andern Lohnklassen gesunken: 2,60
Mark und weniger verdienten in 1918 nur 17169 Mann
4,2 Proz . (4,2 Proz . im Jahre vorher! der Belegschaft —
an der, worauf r-:-rbci hingewiesen sei, die jugendlichen
Arbeiter mit 8,7 Proz . beteiligt waren —. 11 287 Mann
oder 2,8 (4,0) Proz . der Gesamtzahl blieben mit ihrem Lohn
zwischen 2,61 und 8,80 M., 48 322 oder 11,8 (14,1! Proz . ver¬
dienten 3,81 bis 5,00 Mark.

Der mexikanische Krieg.
Der Draht meldet ans Washington:  Die hier cin-

gctroffene Nachricht von einer Vereinigung der stlebellcii
und der Regieruiigstruppcn vor Tampico bestätigt sich,
Das Kriegsdcvartement gibt heute Depeschen heraus , denen
zufolge die Konstitutionalisten mit den Bundestruppen ein
Zusammcngchcn vereinbart haben, um den amerikanischen
Operationen erfolgreich Widerstand zu leiste». Das Kriegs-
departement und das Marineamt haben daher ihre Pläne
schleunigst geändert, und es werden ausreichende Trup¬
pe  n v e r stä r kn »i g c n an die mexikanische Nordgrenze,
abgesavdt.

Wie das Kriegsamt in Washington  erfahren hat,
haben sich die Rebellen bei Tampico  mit den An¬
hängern Huertas gegen die Amerikaner  vereinigt.

Die BorgSnge bei Beracruz.
Die Amerikaner  haben die drei Meilen landein¬

wärts von Veracruz  befindlichen S ch anzwerke
eingenommen.

Aus New - Nork  meldet man ferner : Die Amerikaner
rekognoszierten an der Eisenbahnlinie von Veracruz
aus 20 Meilen weit. Ob ein Vordringen nach der Stadt
Mexiko  erfolgen soll, ist noch unbestimmt. In Washington
hegt man Befürchtungen über das Schicksal der noch dort
befindlichen Amerikaner : man hat diesen, die sich in der
Gesandtschaft konzentrierten , zwar eine Abteilung In¬
fanterie zum Schutz gegeben, zuvor jedoch alle Waffen av-
genommen.

Zur Verhütung eines Nachtangriffs wurden auf den
V e r a c r u z umgebenden Hügeln starke Matrosen.
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Posten ansgestellt, die mit Feldgeschützen ausgerüstet sind,
uni allen Angriffen die Spitze bieten zu können. Admiral
Badger hat das Oberkoinmando über alle Seestrcitkräfte in
Beracruz . General Maas erwartet mit 600 Mann bei
Teieria , 16 Meilen von Veracruz entfernt , MO Mann
Verstärkungen ans Puebla . General Maas hat bei seiner
Flucht sämtliche Sträflinge aus den Gefängnissen befreit
und bewaffnet. Sodann verließ er mit der Garnison die
Stadt und überließ es den Sträflingen , sich der Invasion
zu widersetzen.

Die Schlachtschiffe „Louisiana " und „Michigan"
sind in V e r a c r u z eingetrosfen.

Aus Beracruz  wird gemeldet: Admiral Fletcher
forderte die mexikanischenBeamten auf, an ihre Posten
zurückzukehren.

Amerikanischer Vormarsch ans Mexiko?
Aus Washington  wird gedrahtet: Angeblich soll

nach der Besetzung von Veracruz der Vormarsch auf
Mexiko City  begonnen werden. General .Wood wird
die Expedition führen , der ein Regiment Seesoldaten unter
Führung von Oberst Littlcton beigegeben werde. Der
Plan ist, direkt auf die Stadt Mexiko loszumarschieren, die
Hauptstadt zu besetzen und sie zu halten, ohne dabei die
Bewegungen der konstitutionellen Streitkräfte zu hindern.

Mexikanische Truppenbewegungen.
Mexikanische Truppen  besetzten den Eagle-

P a tz. Bei einem Abkonnnen zwischen Aufständischenund
Föderierten könnten sofort ungefähr 30000 Mann
mexikanische Aufständische die amerikanische Grenze
überschreiten.

General Villa ist in I u a r e z mit 600 Mann
eingetrosfen. In El Paso am andern Ufer des Rio Grande
sind amerikanische Truppen angekommen.

Der bisherige mexikanischeBefehlshaber in Bera-
crnz,  General Maas,  meldet , er beabsichtige, mit großen
Verstärkungen von P u c b l a aus gegen die Stadt zu rücken.

Ans New - ?) ork  wird gedrahtet: Ein soeben ans
San Antonio  in Texas eingetrossenes Telegramm
bringt die überraschendeMcldnng, daß die Mexikaner offen¬
bar an der Südgrenzc der Vereinigten Staate » ein Osfensiv-
oorgehen beabsichtigen. Eine ganze Anzahl Militär¬
flieger aus Chihnahua  ist bereits anf Jnarcz kon¬
zentriert werden nnd riesige Mengen Proviant werden in
dieser Stadt von den Mexikanern ausgestapelt.

Amerikaseinvliche Stimmung in Mexiko.
Private Chisfredepeschen aus der Stadt Mexiko melden,

daß die »och anwesenden Amerikaner sich in großer Gefahr
befinde». Sie werden auf den Straßen tätlich angegriffen.
Der Mob sammelt sich auf den Plätzen zu antiamcrikanischen
Kundgebungen. Die Amerikaner sind in die Botschaft
geflüchtet.

Aus Tampico  wird gemeldet: Im Laufe des gest¬
rigen Tages wurden 12 00 amerikanische Flücht¬
linge  an Bord der amerikanischen Schiffe gebracht. Für
heute wird die Ankunft weiterer Flüchtlinge erwartet.

Der Kommandant der amerikanischen Strcitkräfte vor
Tampico . Admiral Man  o, meldet, daß 1200 amerika¬
nische Flüchtlinge auf den amerikanischen Kriegs- und
Handelsschiffen untergebracht worden sind. Tic Komman¬
danten der deutschen nnd englischen vor Tampico liegenden
Kriegsschiffe leisteten bei der Einschiffung der Flüchtlinge
wertvolle Hilfedienste.

Aus I u a r e z wird gemeldet, daß die britischen
Untertanen aufgefordert wurden, unverzüglich Mexiko
zu verlassen.  Diese Aufforderung ging von dem
britischen Botschafter in Washington, Spring Rice, an den
britischen Konsul in Juarez , der sie sofort den anderen
britischen Konsuln in Mexiko telegraphisch übermittelte.
Es leben ungefähr 700 Engländer in Mexiko.

Abreise der Wlvmatischen Vertreter.
Aus Washington  meldet man : Wie der Geschäfts¬

träger O ' Shaughncssy  meldet , beabsichtigt er, die
Stadt Mexiko am Freitag zu verlassen.  In amt¬
lichen Kreisen Washingtons wird der Umstand, daß Huerta
O'Shaughnessy die Pässe zustellte, als einleitender, Schritt
zu einer Kriegserklärung ausgelcgt.

Der mexikanischeGeschäfts träger in Was¬
hington , A lg arg,  hat seine Pässe gefordert.

Minternationale AlirM« ffir MgMf
im»Mit WM 1914.

I.
Mit der internationalen Ausstellung für Buchgewerbe

und Graphik Leipzig 1014, deren Protektor König Friedrich
August von Sachsen ist, wird ein gewaltiges Kulturwerk
der Oeffentlichkeit übergeben, das schon lange vorher nicht
nur in den Kreisen der einheimischen und fremden Fach¬
leute, sondern in der ganzen kultivierten Welt überhaupt
die größte Beachtung nnd Unterstützung gefunden hatte.
Diese große Weltschan, die es sich zur Aufgabe gemacht hat,
die Entwicklung des gesamten Papier -, Bild-, Schrift- und
Druckwesens von den primitibstcn Anfängen bis zur jetzi¬
gen Blütenperiode , in lückenloser, jedem Einzelnen ver¬
ständlicher Weise zur Darstellung zu bringen , unterscheidet
sich von anderen Ausstellungen besonders vorteilhast durch
den lebendigen Geist, der in ihr lebt. Keinen Museums¬
charakter hat die Ausstellung, bei dem eine Anhäufung
leblosen Materials ermüdend wirkt, sondern alles spricht
hier in lebendiger nnd anschaulicher Weise zu dem Besucher
und läßt ihn das Gezeigte gewissermaßen mit erleben, mit
erdenken und mit erschaffen. Dieser frische Geist kommt vor
allem in den fachtechnisch-belehrenden Abteilungen zum
Ausdruck, die den einzelnen Industrie -Gruppen vorange-
stcllt wurden . Hier kann der Besucher die geschichtliche Ent¬
wicklung jedes einzelnen Zweiges studieren nnd den tech¬
nischen Werdegang eines seden Verfahrens an Modellen
nnd betriebsfähigen Maschinen kennen lernen . Auch in
den Industrieabteilungen selbst entstehen die verschiedenen
Erzeugnisse zum Teil vor den Augen des Publikums , sodatz
auch hier Anschaulichkeitu. Lebendigkeit gewahrt sind. Eine
große kulturgeschichtliche Abteilung führt in der Entwick¬
lung von Buchgewerbe und Graphik eine lebendige Kultur¬
geschichte der Menschheit vor, wie sie glänzender bisher noch
nicht znr Darstellung kam. Die Paläste der fremden Staa¬
ten und eine große Anzahl hochveöeutsamer Sonderausstel-
lnngcn , die geschaffen werden mußten, um das weite Ge¬
biet des Buchgewerbes und der Graphischen Künste ganz
zu erschöpfen, vervollständigen das Bild der Ausstellung.

_Wiesbadener Zeitung
Ser ängstliche ffiilfon.

Au§ New - Uork  wird der „Frkf. Ztg." gedrahtet:
Nach dem Kabinettsrat gab Präsident Wilson  eine Dar¬
legung aus , in der er erklärt , die Bereinigten Staaten
hätten nur freundschaftlicheGefühle für das mexika¬
nische Volk , mit dem sie keinen Krieg  führen
würden. Der Krieg solle auf das von Huerta  beherrschte
Gebiet beschränkt werden und sich nur gegen diesen und
solche, die ihn unterstützten, richten.

Die Kriegserklärung.
Präsident Wilson informierte die ihn bestürmenden

Korrespondenten dahin, daß der mexikanisch-amerikanische
Konflikt die Situation in Mexiko äußerst verschärft habe.
Höchstwahrscheinlich wird Wilson, da er, wie er erklärte,
auf ein Nachgeben Huertas nicht mehr rechnen könne, noch
heute vom Kongreß die offizielle,  an Huertas Adresse
zu sendeudc Kriegserklärung  verlangen.

Amerikas Furcht vor Japan.
Aus N e w - A or k wird der „Frkf. Ztg." gedrahtet:

Das K r i c g s a m t schlägt dem Präsidenten vor, sofort
400000 Freiwillige zu mobilisieren,  nicht
allein zur Verwendung in Mexiko,  sondern auch — wie
die „Evening Sun " wissen will — um Japan  die Opfer-
freudigkeit und Entschlossenheit der Union zu beweisen.

Vermittelt England?
Der englische Gesandte in Mexiko  erhielt gestern ein

Telegramm von dem englischen Botschafter in Washington.
Kurz daraus reiste der Gesandtschaftssekretär Holle nach
Veracruz . Holle soll beauftragt sein, namens der eng¬
lischen Regierung mit dem Koutreadmiral Fletcher Ver¬
handlungen über eine Lösung des mexikanisch-amerika¬
nischen Konfliktes einzuleiten.

Kurze politische Nachrichten.
Klnderzulagen für Beamte.

Gegenüber phantastischen Mitteilungen über Rcgic-
rungsmaßnahmen zur baldigen Einführung von hohen
Kinderzulagen an Beamte können wir auf Grund einge-
zogener Erkundigungen feststellen, daß leider kein Grund
zu bescnöcrer Freude vorliegt . Allerdings werden von
verschiedenen Zentralbehörden des Reichs und Preußens
Erhebungen über die Kiudcrzahl der Beamten veranstaltet,
um Unterlagen für eine etwaige Durchführung von beson¬
deren Gchaktsznschüssen für kinderreiche Beamienfamilien
zu erhalten . Es ist aber beabsichtigt, solche„Kinderzulagen"
frühestens 1018 bei einer allgemeinen Gehaltsreform in
Erwägung zu ziehen, sie erst vom vierten Kinde ab zu ge¬
währen und auf — 50 M. pro Kind zu bemessen.

Zer„RMsanzelger"
veröffentlicht die Ernennung des Staatsmiuistcrs Dr . von
Dallwitz zum kaiserlichen Statthalter in Elsaß-Lothringen
zum 1. Mai sowie die Ernennung des Oberpräsidenten a. D.
v. Loebell zum Staatsminister und Minister des Innern
zu demselben Zeitpunkt.

Ausruf zu einer meisSstaasömölSnlierung.
In der „Deutschen Tageszeitung " veröffentlicht der

badische Oberamtmann Dr . Wolfgang Heinze  in Karls¬
ruhe einen Aufruf , der zu einer Propaganda zugunsten des
Reichstagswahlrechts der Ausländsdeut¬
schen  aufforöert . und für die Uebertragung der Wahl-
prüfungen an einen unavhängigen Gerichtshof eintritt.

Zur NniWigeschaft Kupp».
Wie unser - -̂-Korrespondent in Rom erfährt , ist das für

Ende April in Aussicht genommene Konsistorium endgültig
auf einen späteren Termin verschoben worden. In vatika¬
nischen Kreisen verkantet zu der Frage der Nachfolgcschaft
Kopps, daß kein Vertreter des deutschen Episkopats für den
Breslauer Fürstbischofstuhl in Frage komme, dagegen
dürfte die Meldung , die die Anwartschaft auf das Bres¬
lauer Fürstbistum dem ehemaligen Geheimsekretär Kopps,
Domkapitular Tr . Steinmann , zuschreibt, am ehesten den
Tatsachen entsprechen.

Das Endergebnis der fWevWen Wahlen.
Aus Stockholm  wird gemeldet: Nachdem die Aus¬

zählung der akgegebenen Stimmen beendet ist, setzt sich die
neue Zweite Kammer folgendermaßen zusammen: 86 Ab¬
geordnete der Rechten, 7l Liberale und 78 Sozialdemokraten
gegen 64 Abgeordnete der Rechten, 102 Liberale und 64

Ter großen Idee entspricht auch die äußere architekto¬
nische Anlage der Ausstellung, bei der man von dem Ge¬
danken ausgcgangeu war, den Blick auf das Völkerschlacht¬
denkmal, zu dessen Füßen sich das 400 000 qm große Ge¬
lände ansdehnt , uneingeschränkt zu gewähren und die
Orientierung aus dem Gelände durch eine übersichtliche An¬
lage der einzelnen Gebäude nach Möglichkeit zu erleichtern.
Diese Idee wurde in der glücklichsten Weise verwirklicht.
Betritt man die Ausstellung durch den im Zuge der „Straße
des 18. Oktober" liegenden Haupteingang , so bietet sich dem
Auge ein wunderbares Bild : im Vordergrund die schim¬
mernde Ltadt van Schmuckplätzen und Wasserkünsten an¬
genehm belebt und im Hintergründe als krönender Abschluß
die wuchtige Silhouette des Bölkerschlachtdenkmals. An
dieser Prachtstraßc des 18. Oktober, die als .eine der Haupt¬
verkehrsadern der Ausstellung diese in ihrer ganzen Länge
durchzieht, liegt zur Rechten der große Gebäudckomplexder
deutschen Haupthallc die gewissermaßen das Herz der gan¬
zen Ausstellung bildet. Diese Halle, die eine Grundfläche
von 20 000 qm bedeckt und mit ihren Flttgelbauten einen
Schmuckplatz, den sogenannten „Rosenhof" umfaßt, hat
nahezu die gesamte Hrchgewerbliche und graphische Industriein sich vereinigt . Äer ganze rechte Flügel des mächtigen
Bauwerkes ist dem großen Gebiete des deutschen Buchge¬
werbes und der verwandten Industrien einschließlichder
gesamten Reproduktionstechnik gewidmet. Man wird hier
sehen, wie der Künstler eine Schrift entwirft , der Graveur
sic nachschneiöct und wie dann in Schriftgicßermaschinen die
Lettern zum Gebrauche für den Setzer fertig gemacht wer¬
den. Man kann beobachten, wie in den Setzmaschinen Buch¬
stabe und Bild zu den verschiedensten Druckerzeugnissen
vereinigt , wie das Gesetzte korrigert und druckfertig ge¬
macht wird, und schließlich wird der Druck, selbst und die
verschiedenen Arten des Verfahrens , wie Hochdruck, Tief¬
druck. Flachdruck usw. vorgeführt.

Den geistigen Mittelpunkt der Ausstellung bildet die
zur Linken des Gutenbergplatzes liegende „Halle der Kul¬
tur ", in der in umfassender Weise und unter Berücksichti¬
gung aller Zeiten und Völker gezeigt wird, wie Buchge¬
werbe und Graphik mit ihren Vorläufern im Laufe der
Jahrtausende sich entwickelt haben und wie sich in ihnen
die verschiedenenKulturstufen widerspiegeln. Auch in die-
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Sozialdemokraten im alten Reichstag. Die Rechte Hut all
22, die Sozialdemokratie 9 Sitze gewonnen, während "-
Liberalen 31 Mandate verloren haben. Insgesamt (tW,
ten: die Rechte 286 040, die Liberalen 244 718 und die Soz>̂
demokrateu 229 330 Stimmen gegen 188 639, 230  497
170 590 Stimmen im Jahre 1011.

Neue EntWllungen in der Ehervourger svionage-AM
Dic unter dem Verdacht der Spionage in Cherbo «^verhaftete Deutsche Eva Hornstetter ist abermals vor de"'

Untersuchungsrichter erschienen. Pressemeldungen zufE
soll sic neue überraschende Enthüllungen gemacht haben, d
eine längere Untersuchung der Polizei erforderlich mach^
Der Prozeß wird infolgedessen um mehrere Wochen vc?
schoben werden müssen.

Fürst Wilhelm von Manien in Tirana. |
Aus Tirana  wird gemeldet: Der Fürst und ^Fürstin von Albanien sind gestern nachmittag hier "f-4

getroffen. Die Herrschaften wurden von den Behörde!
begrüßt. Eine große Menge bereitete ihnen einen enthüll
stischen Empfang. Der Fürst und die Fürstin nähme« j
der Billa Essad Paschas Wohnung.

Korsureise des Evirotenführers. i
Der Präsident der provisorischen Regierung Zosseast

ist mit dem orthodoxen Bischof von Koritza nach Korfu
gereist. Vorher bestellte er sämtliche Führer der EpiroiNU. «roryer oeueaic er „
zur Beratung nach Argyrocastro, wo nach seiner Rü .uc^
in Saloniki  vorliegenden Nachrichten beträgt die
ans Korfu wichtige Beschlüsse gefaßt werden sollen.

der in Koritza versammelten albaneftschen Streitkräste 111
Mann.

Sic griclhM-rumänisthcn Heiratsvlane gescheitert?
Die Wiener „Zeit" meldet aus B u ka r e st : Die 0

Verbindung zwischen dem Kronprinzen von J
chenland und der Prinzessin Elisabeth von Ruma«« ,f
plante
cheNlaNv mw uci
dürfte wahrscheinlich nicht zustande kommen. In Grieche\
land verübelt man es den Rumänen , daß König Earol «"
besonders Königin Elisabeth sich überaus stark für Al
nien und den Fürsten Wilhelm eingesetzt haben, ovrv
Albanien der natürliche Feind Griechenlands sei. Ander >
scits Hai die Ermordung der Cntzowalachen in Coritza *
rumänischer Seite zur Entfremdung beigetragen. ' Es, >
sogar zwischen der Königin Elisabeth und der GemaY
des rumänischen Thronfolgers zu heftigen Szenen geko' .
men sein. Der Einfluß der Königin war aber stärker «
so konnte schließlich die Prinzessin Elisabeth dazu bewog
werden, ihre Einwilligung zu der geplanten Heirat zu ° s
weigern.

Revolte chinesischer Truppen. ,
Aus Tsitfikar  wird gedrahtet: Ein Teil der ^6«

fischen Offiziere der hiesigen Garnison haben die So loa-
zu einem Aufstand anfgereizt, weil sie mit den vom
vcrneur angeordneten Reformen nicht zufrieden sind. ~ j
Soldaten feuerten gegen die Residenz des Gouvcr «"»
und töteten vier Wachtposten. Das 1. Regiment weM" >
sich, an dem Aufstand teilzunehmen, worauf die OffM" ,
desselben entflohen. Der Gouverneur und die BeaNsi1
haben in dem russischen Konsulat Zuflucht gesucht, we>« :
eine kalbe Sotnie Kosaken zur Hilfe beorderte.

Sie Kämpfe im Kohlenbezirk von Eolorado. t
Aus New - Nork  wird noch gemeldet: Taus e

bewaffnete Ausständige  erwarten im Kohlenv̂ .
von Colorado die Ankunft der Milizverstärkungen.
Arbeitswillige  sind von Streitern in die BergM"
getrieben worden, deren Einsahrtsgebäude dann
det wurden . Ter Betriebsleiter King von der Color"^
Fuel and Jron Company telephonierte aus Aguilctr, ,,
und andere Mitglieder der Leitung schwebten in unntt« ^
barer Lebensgefahr; immerfort träfen, noch bewaNll.«
Bergleute aus
bes fetzt sieb
verletzt  worden sein.

efahr; immerfort trafen nocy oeww>-..̂
anderen Distrikten ein. Insgesamt dürv,

zig Menschen getötet nnd Hund"

41. IeiissAr MMMinnere MW.
0 . P. Wiesbaden. 28. April-

LetzterTag.
Der letzte Taq war gegen die vorjährigen Tag«'A,

dadurch ausgezeichnet, daß ein zusammenfassender.2’% ^
über ein praktisches, sehr wichtiges Thema : „Wesen
Behandlung der Sepsis" durch Schottmüll er  i 3?
knrgj seine Behandlung erfuhr und daß außerdem §,
da? Ehrenmitglied des Kongresses. Exzellenz v on
ring.  Indikationen und Kontraindikationen der Dcpm $
bchandlung durch sein neues Diphtericmittel besprach (f<
hatte schon im vorigen Jahre dem Kongreß die EB " hss
wiesen, seine hochbedeutsamenUntersuchungen über j,
ĉ rundlagen ivie seine Erfahrungen mit dem neuen
^erfahre ^ nitzuteilei ^ ^ Dieŝ ^ u^ cî letztel̂ rag^ ^ l^
scr großen kulturgeschichtlichen Abteilung , die von Gell
Lamprecht und den hervoragendsten Dozenten der
Universität unter Mithilfe der bedeutendsten auswar
Gelehrten znsammengestellt wurde, ist ebenfalls a«^ Ac>
anschaulicher Weise zur Darstellung gebracht worden. ^
det an sich ja schon zu dem Besucher die tausendfav̂ ,.
Sprache der Kultur und läßt vor seinen Angen die «c
gangenen Zeiten wieder erstehen mit all den Mensch"
in ihnen lebten nnd liebten, lachten nnd litten , so ‘Lje?;
ganz besonders dnrch lebensgroße Gruppen , durch ctm
gäbe ganzer Wohnstätten, der Gebrauchsgegenstänoe
herer Zeiten , durch die naturgetreue Nachbildnng
Schul- und Schreibstuben nsw. dem lebendigen Ger«
Ausstellung Rechnung getragen. (Ein Schlußartikel >

„Endlich allein".
(Erstaufführung im Frankfurter Opernhaus -!

Aus Frankfurt a. M-, 23. April schreibt unser (
arbeiter : ,

Zu Gunsten der Genossenschaft deutscher Bülnre'l n^höriger hatte Franz Lehar  seine Operette „E«
allein"  in Frankfurt aus der Taufe gehoben, d. v-, ßK
dirigiert . Mit Jubel begrüßt, von Akt zu Akt «<*'
bühr gefeiert, so gestaltete sich der Abend zu einem W
zeudcn Erfolg für den erfolgreichstenaller moderne«
rettenkomponistenf die objektive Kritik muß bei d"r {»
Prüfung des neuen Werkes allerdings dem subjektiv"' ,,«)
thusiasmus des Publikums manches entgegenhalt""'L
nicht recht zu der Premiercnstimmung paßt. „Ev^u r
lein" ist halb Operette, halb Oper. Lehar nimmt 3̂ . jK
Recht für sich in Anspruch, etwas Besseres schaffen
fett, als den meist recht kitschigen Operettendurw'
aber den neuen Stil , den er zu finden glaubte, hat fiK
nicht gefunden. Man hört infolgedessen einen g«"" t'tt
len. im konventionellen Operettenstil gehaltene«'
komponierten ersten Akt, dann kommt eine einzig",^ !!-,
Duoszenc, die den ganzen zweiten 2lkt ansfüllt und
pathetisch angelegt ist. An die Stelle der gebundene« . p
form tritt der große Deklamationsstil und ein *
schon eher eine Arie ist, musikalische Schilderung ""
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wichtigen Mitteilungen hatten eS auch bewirkt, daß

./Reihen der Zuhörer noch nicht so gelichtet waren , wie
der Fall zu sein pflegt, wenn der Kongreß seinem

n”e zuneigt.
Zunächst streiften noch einige Borträge die

Erkrankung des Blutes»
»war berichteten B i t t o r f (Breslaus und L ü dke

^urzvurg ) über ihre Untersuchungen, die das noch dunkle
des sogenannten hämolytischenJkterius klären soll¬

st ° l tz (Köln) berichtete über die herabgesetzte Resi-
,^ 'ahigkeit der roten Blutkörperchen bei Alkoholikern

Veil (Straßburg ) brachte neue Beobachtungen über
di. .̂ afferstoffwechsel auf Grund von Blutuntersuchungen,

besonders für die Deutung des sogenannten Diabetes
" 'Mus Einfluß gewinnen können.
ẑ Dte darauf folgenden Vortragenden befaßten sich mit

Rierenerkrankunge «.
ib.»/utlich ihrer klinischen Erkenntnis . Schlayer (Mün.

der sich Verdienste auf diesem Gebiete durch seine
.̂„^ perimentellen und klinischen Forschungen erworben

dl, »'-sprach an der Hand von 280 untersuchten Fällen über
i>„. °ragnostische Differenzierung , die er aus den nach der

von Kochsalz entstehenden Ausscheidungsstörungen
»,,? 'wmt. Seine klaren Ausführungen , erläutert durch
ŝ??Uen, zeigen deutlich, welche Schwierigkeiten sich einer
d » atischen Einteilung der sogenannten Nierenentzün-
« "9en bietet und es geht aus den Diskussionsbemerkun-
z? . von Minkowski (Breslau ), Höslin (Halle ),

t w i tz(Göttingen) und von Müller (München ) klar
hJ?0*, daß noch keine Einigkeit in dieser Richtung herrscht,
57? °aß wir es in den Nieren mit einem Organ zu tun
L das die mannigfachsten Störungen seiner Partial-
ßz/,  uen bei Erkrankung zeigen kann. Auch die durch
flirr, ^ truktive Bilder erläuterten histochemischen Unter¬
er- ? ?3en über die Funktion der Niere und Lever von

mc (Berlin ) fanden von berufener Seite (Heub-'Göttingen ), u. a. eine kritische Besprechung, die se-
cv? den schönen Resultaten keinen Abbruch taten . Auch
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dmanns (Straßburg ) Untersuchungen über den

d>!chtt Nervensystems auf die Nieren belehrten überjz,? ttge Aenderungen in der Anschauung über die Nieren«
T-'^ eit. wozu Frey (Königsberg ) u. a. in zustimmenöem

sprachen. — Trotz der geringen Anzahl dieser die
trn̂ v-Pathologie behandelnden Vorträge konnte der Er-
wertzen" Aussprache als ein sehr wichtiger bezeichnet
ti-.^ achbem noch Saathvff (Oberstöorf ) über Tempera«
f. Mssung, Lippmann , Brückner (Berlin ), Hirsch«
>vm» K l i n g e r (Zürich) über Fragen von mehr fach-
Z- ENschaftlichem Interesse gesprochen hatten, begann

^ vt t m ü l l e r (Hamburg) seinen Vortrag über
Das Wesen und die Behandlung der Sepsis,

nt». i ttter Auffassung nach ist diese „B l u t v e r g i s tu n g"
kr-r»- rch die Vermehrung der Krankheitskeime tm Blut-
d„ Mnf charakterisiert, sondern eS besteht ihr Wesen in
a,,»7"twicklung der Keime in irgend einem Organ , von wo
s/d dann der Einbruch der Krankheitserreger in das Blut
ßxss??schiedener Weise erfolgt. ES ist daS Wichtigste, festzu-
ü " ' wit was für Erregern  man eS im einzelnen

".ei der Sepsis zu tun hat, denn die ganze Therapie
ttJJf darnach zu richten haben. Sie findet in dem Vor-
sxĵ "den einen sehr scharfen Kritiker, der sich auf Grund
v>un° " ichen Erfahrungen gegenüber den durch die Jm-

auch die Chemotherapie gegebenen Behandlnngs-
Ekeiten sich sehr ablehnend verhält . Die bis setzt viel-
"" wandten Heilsera, selbst das Streptokokkenserum,

8,5, einer wissenschaftlichen Kritik nicht Stand . In erster
sei die Erhaltung der Körperkräfte durch zweckmä-

>vi>.,^ pndhrung zu erstreben, wobei er den Alkohol ver-
vo» geeigneten Fällen die Zufuhr größerer Mengen
tz.- ?"vchsalzwasser oder Traubenzuckerlvsung empfiehlt.

Dhnmacht, die zur Zeit noch die innere Behand-
ifirpv, m Sepsis gegenüber den Krankheitserregern nnd
r » " Giften bieten, ist es unbedingt zu versuchen, auf chi-
b«z. ^.iichem Wege die Herbe der Keime anzugehen. Lw
li»f",delt der Vortragende in kurzen Zügen auch die Mög-
Mitten , die sich hter bieten und unterwirft sie einer kri-
iy°7 " Sichtung, wobei er von der Ansschälung der Gan-
Av/"?pdeln nach seiner Erfahrung nicht sehr viel hält,
»eg Eirurgische Behandlung hat natürlich ihre Gren-

(?. schließt er seinen Vortrag , indem er der Hoff-
Nk(tu.s^ "? ^ruck gibt, daß gerade die Chemotherapie unS
sehr nr̂ Eben wird , um die Erreger der Sepsis, die natürlich
' 3' . sein können, zu beeinflussen.

^udirnl- ^ vesttzende unterstrich den großen Beifall deSin beredten Worten. Die daran anschließende
Sei, J sion  konnte nach den ausführlichen Mitteilnn«
ftonh wehr viel Neues bringen . Im allgemeinen be-
Mdr,, „ Bestreben, die Maßnahmen der inneren  Be¬
be», w"? °°ch nicht alS so effektlos hinzustellen, wie es von
»tt lag. » "Enten geschehen war . und doch nichts unversucht

"w bei der Bekämpfung deS hoffnungslosen Zu¬
ber, Schritt weiter zn kommen. So sprachen Al-
ŝ ienl 5 ri " (Wien ), Menzer (Bochum ), Singer
Hözr ' Grund (Halle ) und andere in diesem Sinne.

(Dresden ) betonte, wie schon in früheren Vor-
V..M Herausnahme der Gaumenmandeln in ge-

Ißttf *''Eerr doch nicht so ganz unwichtig für den Ver-
ko»- . "!»er sev« srü-»> fi*< Fm allaemeinelseptischen Erkrankung sei. Im allgemeinen
des R_7°°°ch der Eindruck, den die kritischen Ausfuhrungen

dienten gemacht hatten, nicht verwischt werben.
(Schluß folgt.)

l9.  Kirchlich-sozialer Kongreß.
(Schluß.)

. F. 0. Wiesbaden, 23. April.
^? tw ? En Vortrag des Prof . Dr . Dade-Verltn über die

" " ' " ' -11  der Erb a ltung und Ber¬
ti
lk Drusi?5!""stimmung mit großem Orchester, kurzum—
^ "°ten wie die Handlung auch auf einen Berggipfel
^ ?ter treibt sich in den erhabenen Gefilden von 8000
â tennisä E. .̂" um. Wie aber wieder ins Tal der Ope-
n̂ chscht- a«-E" en herunterkommen? Jetzt klafft die ganze
Me M?z? Einander, es ergeben sich verhängnisvolle st' -
Mend ^ " sprüche nnd nur das Rein-Musikalische be-
""det no»" . Einem schwingenden Dreivierteltakt -Vorspiel,
ein ^ bar b̂ ? 9Eteilten Beifall. . , ...
Ae Sandl,E?°" beli diesmal im Rahmen s-mer Operette
Abespg Urng bie  ujn &en  hgchtouristischen Ausflug eines

die Schablonenfiguren bekannter Provemenz
vi« ^ Erisch" ^ ert hat. Unverkennbar ist das musikalisch-
am' ihm LEriment, das LShar unternahm , ein Wag-
deŝ klanqMber nicht in dem Maße geglückt ist. um von
schli«k»wpon §-" Effekten allein auf die höhere Begabung

& (ür seriöse dramatische Aufgaben zu
v°N» Ew Ber-an-"^ sollte es wohl fertig zu bringen sein,

'Mebt : "Mer der »Lustigen Witwe" in ^Endlich allein
«ls A ^Sezei»» 7 ^ ernsthafter Musik! m A
Re. Z °lly Do? " RIQ" d' e Aufführung mit Frau Geutner
»Nd̂ eur Kurland und Herrn Wirl als Baron Hansen,
des ^ tinzenb ^atte das Werk vortrefflich eiristudrert
"s>isŝ .Erggins»,«"s»eniert, besonders die schwierige Aufgabe

hattedem  die Künstler singen und sprelcn
" sehr gut gelöst.

mehrung des Bauern - und Landarbeiter-
standes  für die Volks- und Wehrkraft schloß sich eine
lebhafte Aussprache, in der das Wort ergriffen Reichs-
tagsabgeordneter Behrens , Pfarrer Frey (Lünens, Professor
SeziuS (Königsberg). Pfarrer Christian (Wiesbaden),
Baron ». Brtstram (Blankenburg ) u. a. „

In der am Nachmittage beratenden dritten Kommission
wußte Jul . Schcllin (Frankfurt a. M.) mit einem Referat
über die Sonntagsruhe  seine zahlreichen Zuhörer zu
fesseln. Er bezeichnete den Gesetzentwurf über die Sonn«
tagsruhe im Handclsgewerbe als eine Enttäuschung für alle
kirchlichen und sozial gesinnten Bevölkerungskreise und be¬
gründete diese seine Ansicht eingehend. Seine Ausführun¬
gen gipfelten in einer Entschließung, die sich nicht mit dem
Gesetzentwurf einverstanden erklären kann, besonders nicht
mit den den Juden eingeräumten Sonderrechten. Die Ent¬
schließung fand, nachdem Professor v. Kirchner, der Vor«
sitzende deS ZentralverbandeS für Sonntagsruhe , Pfarrer
Kopfermann (Caub), Liz. Mumm und andere sich für sie
ausgesprochen hatten, einmütige Annahme. — In derselben
Kommission behandelte Sekretär Hartwig (Bielefeld) die
evangelisch-soziale Schule. — In der siebenten Kommission
verbreitete sich vor einer zahlreichen Zuhörerschaft Frau
Stromeyer (Elberfeld) über weibliche Vormundschaft. Sie
forderte sowohl für Städte wie für ländliche Bezirke einen
Zusammenschlußweiblicher Vormünder zu erstreben.

#

In einer am Abend in der Turngesellschaftabgchaltenen
großen Evangelisationsversammlung  sprach
Pastor v . Philipps (Berlin ) über „Der öffentliche
Kampf um die Volksseele ", welcher Vortrag als
eine Anklage gegen unsere Zeit mit ihrem modernen Hei¬
dentum zu bezeichnen ist. Eine Krankheit der Volksseele ist
über uns wie ein Unheil hereingebrochen, die unser ganzes
Volkstum aufs äußerste gefährdet. Ucberall herrscht eine
grenzenlose Verwirrung , ein heißer Kampf um die Volks¬
seele. Glaube oder Unglaube, daS ist die große Frage . Dre
Zeit wird hoffentlich bald kommen, in der der Glaube wieder
siegen wird. .

Damit erreichte der Kongreß sein Ende. Eine Rhein¬
tour am Freitag wirb folgen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. April.

Ihre » neunzigsten Geburtstag begeht am Sonntag,
28. ds. Mts ., in »oller geistiger und körperlicher Frische
die Witwe deS Theologie-Professors Bauer  aus Herborn.
Die Dame, welche man noch dann und wann an schönen
Sommertagen in ihrem Garten sich beschäftigen sieht, ist
eine geborene von Eck, eine Schwester deS vor etwa zwan¬
zig Jahren hier verstorbenen Geheimen Justizrats Viktor
von Eck. Sie kann an dem Tage, an dem sie in ihr 91. Le¬
bensjahr eintritt , zugleich bas fünfzigjährige Jubiläum
ihrer Anwesenheit in Wiesbaden, sowie ihres Wohnens in
demselben Hause an der Kapellcnstraße feiern.

Ordensverleihung . Herrn Oberlehrer a. D. Professor
Dr . E u l i n g wurde der Rote Adlerorden 4. Kl. verliehen.

Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier u. a.
etngetroffen: Generalmajor Vergenzaun , Boden, Schweden
(Pagenstechers Augenklinik). Graf Bethusy-Huc, Potsdam
(Silvana ), Generalmajor Fischer, München (Pension Grand-
pair ), Kommerzienrat Stinnes , Mülheim (Nassauer Hof),
Graf Viktor v. Starzensky , Russisch-Polen (Hotel Adler
Badbans ).

Das erste Gartenfest im Kurhaus fand am Donnerstag
statt. Es war vorläufig nur ein halbes, begann eS doch
erst am Abend um 8 Uhr . Dagegen war aber der Besuch
fast auf ein „volles" gestimmt, trotzdem die Abende jetzt
doch noch nicht allzu günstig für den Aufenthalt im Freien
sind. Das von unserm altbewährten Kunstfeuerwerker
Herrn Adolf Clausz gelieferte Feuerwerk fand, wie in all
den Vorjahren , eine glänzende " Aufnahme, wenngleich
auch hier noch manche „Glanznummer", so die bewegliche
Figur über dem Weiher und das immer so effektvolle Bom¬
bardement der Fontäne , vermißt wurde. Im übrigen
lauschte man den Klangen unseres Kurorchcsters unter der
Leitung des Herrn Jrmer , wenn man eS nicht vorzog.
Küche und Keller deS Herrn Ruthe einer Prüfung zu
unterziehen. .... . . .

Eine Konferenz evangelischer Geistlichen «nd Gc-
meindeglieder findet in Diez  am Mittwoch, 13. Mai , statt.
Vorgesehen ist ein Biblischer Vortrag deS Pfarrers M.
Conradi aus Miehlen über Matth . 12,80 und Mark. 0,40,
sowie ein Vortrag des Professors D. Pfennigsdorf aus
Bonn über : „Die Geschichtswissenschaft und der christliche
Glaube". Eine Diskussion schließt sich an. Zur Beteili¬
gung an der Konferenz sind Geistliche, Lehrer und andere
Gemeinbeglieder, auch die Frauen , eingeladen.

Handwerkskammer. Der Termin für die Früh¬
jahrssitzung  der Handwerkskammer ist nunmehr auf
den 20. Mai festgelegt.

Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Unter dem Vorsitze des Obersten a. D. v. D e t t en hielt der
Vorstand am 15. April im Hotel Berg seine Monatssihung
ab. Von den auswärtigen Verbänden waren vertreten
Frankfurt , Obertaunus und Rheingau . Die Aufnahme¬
anträge der Kriegervereine Mittelhofen, Neustadt, Walö-
mühlen, Caden-Härtlingen und Oberhausen, sämtlich im
Kreise Westerburg, sind dem Landesverband weitergegeben
worden. Im abgelaufenen Jahre sind dem hiesigen Bezirk
an Unterstützungen und NotstandSgelbern 19 858 M. be¬
zahlt worden. Der Kriegerveretn „Kirchspiel Kirburg heißt
jetzt Kriegerverein Noren zu Noren im OVerwestevwald-
kreiS. Der Kriegerverein Neuhof (Untertaunus ) hat sich
wieder in den Landesverband aufnehmen lassen. Dem Ver¬
band gehören noch 26 Veteranen von  1864 an. Der
Preußische Landeskriegerverband ließ diesen Veteranen zum
18. April ein Kyffhäuserbild überreichen Wegen Fahrpreis¬
ermäßigung zum Besuche der Schlachfelder von 18̂ wird
auf die Ausführung in der „Parole " vom Marz Bezug
genommen. Wegen Erneuerung der Haftpflichtversicherung
ergeht ein Rundschreiben an die KrerSverbänöe und̂ Ver¬
eine. Der am 14. Juni in Eltville un Saale des Hotels
Reisenbach stattfindende Vertretertag beginnt um 10  Uhr
vormittags . Nach den Verhandlungen ist gemeinschaftliches
Mittagessen im Bahnhofshotel, am Abend vorher Kommers

Ei« dreihundert Jahre alter Franzose ««(er Polizei¬
kontrolle. Die auch von uns wiebergegebene Nachricht, die
hiesige Polizei habe ein Bild Poussins als „ärgernis-
erregend" aus dem Schaufenster der Bunzeckschen Kunst¬
handlung .entfernen lassen, stellt sich als unrichtig herm,8.
Der Meldung liegt, wie uns von der Polizeidirektion mit-
getetlt wird, folgende Tatsache zu Grunde : Bei der Ponzc,-
direktion war aus Bürgerkreisen eine schriftliche Beschwerde
eingegangen, daß in der genannten Kunsthandlung ein an¬
stößiges Bild ansgestellt sei. Pflichtgemäß entsandt die
Polizei einen Beamten, um die Sachlage z« prüfen. Dreier
zeigte im Laden den Beschwerdevrief vor, woraus rynr gesagt
wurde, daß dort auch schon direkt Beschwerden eingelanfen
seien. Auf die Bemerkung des Inhabers , daß er unter
diesen Umständen das Bild doch lieber herausnehmen wolle,
habe der Beamte zustimmend ungefähr gemeint: Na ja,
dann nehmen Sie es doch heraus , dann können keine Be¬

schwerden mehr eingehen und Sie entgehen allen Schere¬
reien! — Die Polizeidirektion ist also gar nicht erst in die
Lage gekommen, irgend eine Verfügung zu treffen, und sie
würde auch, wie wir erfahren, ein Bervot nicht ausge¬
sprochen haben.

In plötzlicher geistiger Umnachtung hat ein 59 Jahre
alter hiesiger Handwerksmeisteram Mittivoch nachmittag
im Rhein bet Biebrich den Tod gesucht und gefunden.

Zngverspätung . Der gestern nachmittag um 2 Uhr
67 Min . hier aus der Richtung München fällige U-Zug
Nr . 87 traf , weil ein beschädigter Speisewagen auf der
Strecke hatte ausgesetzt werden müssen, mit einstündigcr
Verspätung ein. Sämtliche Anschlüsse konnten sowohl hier
wie in Frankfurt nicht erreicht werden. Auch die anderen
Fernzüge erlitten durch den Zwischenfall Verspätungen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Konsumverein Biebrich und Umgebung. In der Früh-
sahrSgcneralversammlnng erstattete der Geschäftsstthrcr,
Herr Stadtv . Richter,  den Geechäftsvcrtcht über daS Halb¬
jahr September 1913 bis 1. März 1914. Der Umsatz im
Ladenaeechäst hob sich von 284 840 M. im Vorjahr auf
818 844 M. Dazu kommen noch Kohlenumsatz mit 4146 M.
und Kartoffelabgabe im Herbst für 7798M„ so daß sich der
Gesamtumsatz auf 326 637 M. beläuft. Der Verkehr im
Lieferantcngeschäft erreichte im ersten Halbjahr 66  000 M.
Neben einer reichlichen Abschreibung auf das Inventar und
außer den 6 Proz . Rabatt mit 20  649 M. verbleibt noch ein
Reinützerschußvon 8306M. An Gehalt und Lohn wurden
14 672 M. ausbezahlt . Für Miete nsw. mutzten 12  679 M.
gezahlt werden. An arbeitslose Mitglieder wurden 206 M.
in Waren aeaeven. In den Aufsichtsrat wurden die Herren
Klyne  wieder - und Stern  neugewählt.

Brand . In der Werkstatt des Lackterermetsters Bolz
in der Wiesbadener Straße brach am Donnerstag abend
aus noch nnanfgeklürtcr Ursache ein Brand aus , der aber
von der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte. Der an«
gerichtete Sachschaden beträgt 1000  M.

Nassau und Nachbargebiete.
Kein Besuch des braunschweigischen Herzogspaares

in Bad Homburg.
Der „New Fork Herald" hatte vor einigen Tagen ge¬

meldet, der H e r z o g u n d d i e H e r z o g i n von Braun-
schweig  würden in diesem Frühjahr während des Auf¬
enthalts der Kaiserin in Homburg  dort ebenfalls
mehrere Wochen zubringen. Das braunschweigische
Oberhofmarschallamt teilt dazu mit, daß am braunschwei¬
gischen Hose von einer derartigen Absicht nichts be¬
kannt  ist. _

Arbeitseinstellungen.
= Groß-Gerau . 23. April . Ein allgemeiner

M a n r e r str e i k ist heute in hiesiger Stadt ausgebrochen.
Die Leute forderten von ihren Arbeitgebern eine Er¬
höhung des Stunden lohns  von 48 auf 68  Pf.
Dies wurde von sämtlichen Bauunternehmern abgelehnt.
Daraufhin haben die sämtlichen organisierten Maurer und
Handlanger in einer gestern abend stattgehabtcn Versamm¬
lung die Einstellung der Arbeit beschlossen. Die Nicht¬
organisierten Maurer arbeiten weiter.

--- Aus Rheinhessen, 23. April . Streik der Stein¬
arbeiter . In Flonheim  sind die Steiuarbeiter aller
Steinbrüche -gestern in den Ausstanb getreten, weil die
Besitzer der Steinbrüche auf die Forderung der sozial¬
demokratisch organisierten Arbeiter auf Einstellung
eines entlassenen Steinmetzen  nicht eingingen.

ho. Hallgarten, 23. April . Wahlprotest.  Gegen die
am 16. März Hier abgehaltenen Wahlen zur Gemeinde¬
vertretung  wurde gleich nach der Wahl von Herrn
Semmler 8. und Genossen der Einspruch eingelegt, den die
Gemeindevertretung jedoch verworfen hatte. Nunmehr
haben sich die Einspruchserhcber an den Bezirksausschuß
nnd zugleich mit einer Klage an das zuständige Gericht ge¬
wandt, die auf verschiedenen Unregelmäßigkeiten fußt,
welche bei der Wahl vorgekommen sind. So erfolqte die
Führung der Wählerliste nicht nach den in der Landge-
meindeordnnng getroffenen Bestimmungen. Sie unterlag
auch noch Veränderungen nach ihrer Schließung. Außer¬
dem wurden während des AufltegenS der Liste eingetragene
Personen gelöscht, ohne daß diesen eine Mitteilung darüber
zugegangen wäre. Und schließlich wurde ein mündlich ge¬
gen die Wählerliste erhobener Einspruch nicht ordnungs¬
gemäß vor die Gemeindevertretung zur Beschlußfassung
gebracht.

v. Sindlingen , 22. April . Altertumsfunb.  Der
Borarbeiter Johann Wolf fand bei Ausschachtungen in
seinem Hofe an der Feldvergstratze- eine gut erhaltene
Urne,  die nach Ansicht der Höchster Altertumsforscher aus
der Zeit 600 n. Chr. stammt und fränkischen Ursprungs ist.
Die Urne lag in einer Tiefe von 1,30 Meter völlig in Sand
eingebettet. Da der Besitzer und auch die Eigentümer der
Nachbargrundstttckeschon vor einigen Jahren auf diesem
Felde, das früher den Flurnamen „Klingerich" führte, ähn¬
liche Funde und auch Menschenknochen ausgruben , so nimmt
man an, daß eS sich Ster um ein ausgedehntes frän¬
kisches Gräberfeld  handelt . Unter anderem fand man
eine gut erhaltene Perlenkette, bestehend aus siebzig Glas¬
perlen, ebenfalls auS fränkischer Zett . Auch bei den kürz¬
lich vorgenommenen Erdarvetten zur Kanalanlage fand
man, allerdings in beträchtlicherTiefe (etwa 3 Meter ) eine
Menge gut erhaltener Schenkel- und Schäöelknochen.

Diez, 28. April . Der Verkehrs - und Ver¬
schönerungsverein  hielt gestern leine General¬
versammlung  ab . Der Jahresbericht bemerkt, daß bei
den Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs ein
Erfolg wohl festzustellen ist. Der Verein bedarf jedoch
größerer Mittel , um der Konkurrenz der Nachbarorte wirk¬
sam begegnen zu können. Der Verein zählt 263 Mitglieder
mit 902 M. Jahresbeitrag . Der Vorstand wurde wieder-
gewählt^ anstelle des nach Lucknau versetzten Strasanstolts-
vorstehers Weyer tritt Apotheker Hilgert als Vorsitzender
der Berschönernngskommission.

□ Weilbnrg , 23. April . A ltn a s s au i s ch es . Wie
schon berichtet, traf gestern Mittag um 12  Uhr die Grotz-
herzogin - Mutter von Luxemburg,  Herzogin zu
Nassau, mit Gefolge hier ein, um am Geburtstage des
Krotzherzvgs Wilhelm die Gruft in der hiesigen Schloßkirche
zu besichtigen. Am Eingang zur Kirche wurde sie vom Hos-
prediger Scheerer  begrüßt und in die Gruft begleitet, wo
die Fürstin und das Gefolge Kränze niederlegten nnd im
Gebete eine Zeit lang verweilten . Darauf begab inan sich
ins Schloß, wo ein vom Hoflieferanten Moser geliefertes
Frühstück zu fünf Gedecken stattfand, zu dem auch Hos-
prediger Scheerer hinzugezogcn wurde. Diesem wurde nach
der Tafel von der Großherzogin die Krone zum Ritterkreuz
erster Klasse des Militär - und Zivilverdienstordens Adolfs
von Nassau überreicht. Sodann begab sich die hohe Frau
nochmals zur Kirche nnd in die Gruft , und promenierte dar¬
nach längere Zeit im Schloßgarten. Später empfing sie die
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Frau Hofpredigcr Schcerer , der sie ihr Bild mit Namens¬
unterschrift in schönem Rahmen verlieh . Nach der Ein¬
nahme des Tees wurde gegen 5K Uhr wieder die Rückfahrt
nach Königstein angetreten.

It . Arfurt b. Runkel , 23. April . Feuer.  Heute Nacht
brannte die dicht neben der Kirche stehende Scheune des
Landmanns Fahl  nieder . Ueber die Entstehungsursache
ist nichts bekannt.

O Malmeneich , 23. April . Feuer.  Diese Nacht brannte
das Haus und das Oekonomiegebäude des Werkstätten¬
arbeiters Marx  vollständig nieder.

li . Frankfurt . 24. April . Im Rausch.  Eine junge
Dame von hier , Clara Myrens,  ist gestern in Parts
da§ Opfer betrunkener französischer Soldaten geworden.
Die junge Dame wurde in einer Borstandt von Paris von
drei betrunkenen Soldaten des 104. Infanterie -Regiments
belästigt und , als sie zu entfliehen versuchte , hart miß¬
handelt . Als die Polizei eintraf , ergriffen die Rohlinge
die Flucht . Einer konnte bereits ergriffen werden.

T . Bingen , 23. April . Unter dem Hammer!  Ein
altes Hotel ist in Bingen zur öffentlichen Versteigerung ge-
kv in inen . Es ban delt sich um den alten , wohl in aller Welt
bekannten „Goldenen Pflug ". Der Zuschlag wurde
einem hiesigen Bankgeschäft , das für einen auswärtigen
Interessenten bot , für 144 000  M . erteilt . Die nach der ersten
Hypothek eingetragenen Belastungen finden keine Deckung.

p. Boppard , 23. April . Von der Hunsrückbahn.
Die einige Tage gesperrt gewesene Strecke Bopparö -Buch-
holz lHunsrückbahn ) ist wieder im Betrieb.  Personen-
u » d Gepäck-, wie Stückgutverkehr ist im vollen Maße wieder
ausgenommen . Die Umleitung der Wagenladungsgüter
jiber Simmern dauert noch einige Tage fort.

Sport.
Der D . u. Oe . Alpcnvercin , Sektion Wiesbaden , unter¬

nimmt am Sonntag einen Ausflug in die zurzeit in herr¬
lichster Frühlingspracht stehende Bergstraße . Die Abfahrt
erfolgt früh um 6,45 Uhr nach Darmstadt . Von dort aus
"Wanderung zum aussichtsreichen Felsberg , Felsenmeer und
Auerbacher Schloß nach Auerbach , wo im Gasthaus „Zur
.Krone" gemeinsame Mittagstafel stattfindet . Rückfahrt 6,50
Uhr , Ankunft in Wiesbaden 9,15 Uhr.

Vermischtes.
Die Mare Thormann.

Der Kösliner Schwindel -Bürgermeister hat gegen sämt¬
liche Richter in Köslin und Bromberg einen Ablehnnngs-
antrag gestellt , indem er behauptet , daß die sämtlichen dort
amtierenden Richter , zu denen er in persönlichen Be-
ziehrrngen getreten sei , als befangen ' anzusehcn seien . Viel¬
leicht findet jetzt der Prozeß gegen den Schwindler in
Berlin statt . I

Der Magistrat von Weißenfels gibt folgende Erklärung
ab : Mit seiner Bewerbung sandte der angebliche Dr . Ale¬
xander eine Lebensbeschreibung mit einer Zeugnisabschrift
des Kammergerichtsrates Queck ein . Er wurde angestellt,
«rber ohne Bezahlung und ohne Aussicht auf Bezahlung
und Anstellung . Er trat am 16. Januar 1901 ein und schied
im November des Jahres 1906 aus . Mit juristischen Ar¬
beiten ist er nicht beschäftigt worden . In den gesellschaft¬
lichen Kreisen machte er sich bald durch seine renvmmistische
Art unmöglich sowie durch sein unfeines Auftreten . Die
akademischen Kreise lehnten ihn von vornherein ab . Man
gab ihm den Spitznamen „Alexander der Große ", weil er
damit renommierte , er sei mit dem Direktor der Deutschen
Bank in wichtiger Mission in Koustantinopel gewesen.

Ein seltsames Geslhwiir.
In ein Bezirksgerichtsgefängnis des Erzgebirges wurde

kürzlich ein Strolch eingelicfert , der ein großes Pflaster
auf der Brust  trug , angeblich zur Heilung eines großen
bösen Geschwüres.  Im Bade weichte das Pflaster auf
und fiel ab . Was aber kam zum Vorschein ? Eine goldene
Damen uhr mit Kette.  Der Spitzbube hatte sie sich
auf die Brust geklebt und unter dem Pflaster verborgen.
Der Gefangcnenaufseer befreite ihn natürlich auf der
Stelle von dem bösen Geschwür.

3000 sinnlos Betrunkene—vas Ergebnis des russischen
Nüchternheltstages.

Unter dem Einfluß des letzten Reskrivts des Zaren gegen
Sie Trunksucht fand während der russischen Osterfeiertage
der für ganz Rußland anberaumte Nüchternheitstag statt,
der zwei Tage dauerte . Er hatte in Petersburg , wo die
Nüchternheitspropaganda . besonders scharf betrieben wurde,
ein ganz überraschendes Ergebnis . Während des achtund-
vierzigstündigen Nüchternheitstages , an dem jeder Verkauf
von Spirituosen streng verboten war , wurden , wie dem
„B . T ." aus Petersburg gemeldet wird , in den Straßen der
Residenz gegen 3000 Menschen sinnlos betrunken aufgelesen,'
zehn starben an Alkoholvergiftung . In sämtlichen Tee-
Hallen der Fabrikviertel wurde an diesen Tagen nur
„weißer Tee " söas ist Branntweins verschenkt , und der An¬
drang war derart , daß das zuströmende Bolk nur nach stun¬
denlangem Warten Platz erhalten konnte . Aus anderen
Städten liegen ähnliche Nachrichten vor.

Kurze NachrWen.
3300 M . von einem Landbriefträger unterschlagen . Der

bei dem Postamt Wioora lSttdharzj seit einem Jahre be¬
schäftigte Landbriefträger Thomas ist seit einigen Tagen
nach nachgewiesener Kassenunterschlagurrg von etwa 3300 M.
flüchtig . Er hat die Flucht über Mansfeld ergriffen . Die
Overpostdirektion Halle hat aus die Ergreifung eine Be-
lohnnng von 300 M . ausgesetzt.

Schweres Boolsunglück aus der Unterweser . Aus
Blumenthal a. d. Weser meldet der Draht : Am Mittwoch
abend . 11 Uhr wurde das Motorboot des Gemüsehändlers
Schulz durch einen Dampfer auf der Weser hei Brake über¬
rannt . Das Boot sank sofort . Bon den sechs Insassen
ertranken vier , und zwar der Chauffeur Kuntze aus
Blumenthal , Götz aus Rönnebeck , Schröder aus Rönnebeck
und der Besitzer des Bootes.

Der mexikanische Krieg.
Das Ende her mexikanWen Revolution.

Aus New - Nork  wird gedrahtet : Die Feindselig¬
keiten zwischen den Rebellen und den Bundestruppen
Huertas wurden auf der ganzen Linie eingestellt . Die
Führer beider Heere arbeiten gemeinsame Aktionspläne
gegen Amerika aus.

Jie Ltrasienkämpse in Beracruz.
Der in Paris  erscheinende „New -Nork Herald " ver¬

öffentlicht inierejsante Einzelheiten über die Stratzenkämpse
in Veracruz . Danach stürmten gestern mehrere amerika-
nijche Seeoffiziere , unter ihnen auch der Sohn des Kontre-

abmirals Badger , und mehrere Seesoldaten daS von Mexi¬
kanern bewohute Hotel „Des Diligencias ", von dessen
Fenstern die Mexikaner ständig auf di« Amerikaner in den
Straßen geschaffen hatten . Man schlug mit Gewehrkolben
die Türen ein , tötete ' sechs Mexikaner und verwundete
mehrere andere . Im Hotel fand man einige Amerikane¬
rinnen , die in der Gefangenschaft der Mexikaner sich in
aufopfernder Weise der Pflege der Verwundeten widmeten.

Jle Bitte um Hllfsttnvven.
Aus New - Nork  meldet ein Telegramm : Nachrichten

des Generals Badger  aus Veracrnz haben in den amt¬
lichen Kreisen Washingtons Bestürzung hervorgernfeu.
Badger ersucht nm Verstärkung , da eine mexikanische
Armee von 20 000 Man « von Puebla auf Beracrnz mar¬
schiere. Da Veracrnz offen und deshalb schwer zu ver¬
teidigen sei» genüge das dem General zur Verfügung
stehende Marinedetachement von 5200 Man « nicht.

zusammenMe zwischen seinvllchen Patrouillen.
Aus Beracrnz  wird gedrahtet : Gestern fanden in

der Umgebung von Veracrnz verschiedene Geplänkel zwi¬
schen amerikanischen und mexikanischen Patrouille « statt.
3 Amerikaner wnrdc » getötet , 27 verletzt.

Ein Revolverattentat ans Huerta?
Aus Mexiko  meldet der Draht : Die Stimmung in

der Stadt ist zum Teil gegen Huerta feindlich . Er soll ge¬
stern mit genauer Not einem Revolverattentat entronnen
sein.

Englische Jamvser sür Amerika.
Aus London  wird gemeldet : Namens und im Auf¬

träge der Vereinigten Staaten werben in England Damp¬
fer zur Verwendung als Transport - und Kohlenschiffe für
die Flotte in Mexiko gesucht.

Zer Kaiser unv vle Schweizer Miliz.
AuS Berlin  meldet man : Der Kaiser hat der Schwei¬

zer Regierung probeweise 100 Meter des in der
deutschen Armee verwendeten Felduniform -Tnches zuge¬
hen laffen , die mit Dank angenommen worden sind und
setzt versuchsweise zu Uniformen für eine alpine Kompag¬
nie verarbeitet werden sollen . — Wirb man setzt nicht Zeder
und Mordio schreien über eine Berprenßung des Schwei¬
zer Militärs?

zwei svione?
Der Draht meldet aus Straßbnrg:  Aus dem Trup¬

penübungsplätze Polygon wurden gestern 2 Personen be¬
obachtet , wie sie photographische Aufnahmen von den
Schicßstanbanlagen machten . Als sie hier verscheucht wur¬
den , versuchten sie unmittelbar tu der Röhe der Flieger-
ftation dieselben Manöver . Der Posten alarmierte die
Wache , worauf die Festnahme der beiden Verdächtigen er¬
folgte.

zur Erkrankung Kaiser Franz Fosess.
Aus Wien  wird gedrahtet : Ueber das Befinden des

greisen Kaisers ist heute folgender Bericht ausgegeben
worden : Die Nachtruhe war durch anhaltewöen Husten ««-
stört . Die Herztätigkeit ist jedoch befriedigend.

Der Aussirnch ves Beinvs.
Aus Neapel  meldet ein Telegramm : Gestern früh

fand ein heftiger Ausbruch des Vesuvs statt , der von « ehre-
ren unterirdischen Erdstöße « begleitet war . Die obere Oeff»
nung des Kraters stieß enorme Mengen Schwesel und gif¬
tige Gase ans . Die Gasentwicklung ist so stark, baß die Be¬
wohner von Reggiuo und Pigliano empfindlich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde « . Der unterirdische Donner hielt
de« ganzen Tag über au . Das Vefuvobservatorinm erklärte,
daß kein Anlaß z« Besorgnis vorhauden sei.

Mehrere tausend Menschen obdachlos.
In B a n k o k ist ein großes Feuer ausgeürochen , das

viele Häuser zerstört hat , sodaß Tausende von Menschen ob¬
dachlos geworden sind . _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Rückgang der Fleischpreise auf dem Lande.
In der Wetterau , dem Länöchen , dem Goldenen Grund

und in der Lahnniederung befinden sich die Preise für
Schweine ans einer fortgesetzten rückläufigen Bewegung.
Für vollslcischigc Schweine von 80—100 Kilo Lebendgewicht
zahlen die Händler 40—45 Ps . pro Pfund . Dabei ist das
Angebot groß , die Nachfrage und der Absatz sehr gering.
Auch die Preise für gemästete Rinder sind uw 12 M . pro
Zentner in den letzten Tagen gefallen . — Auf dem Vieh¬
markt in Frankfurt a. M . wurden am Donnerstag dement¬
sprechend notiert für genannte Qualität Schweine 46—49
Pf . pro Pfund Lebendgewicht , 59—62 Pf . pro Pfund
Schlachtgewicht . _

o. Braubach , 23. April . Der April markt  war , wie
in den meisten Fällen , auch diesmal wieder schlecht besucht.
Vieh war überhaupt nicht aufgetrieben worden . Auch - er
Krammarkt war ganz unbedeutend.

— Dachseuhanscn , 28. April . Der erste Viehmarkt
in Dachsenhausen wird am Dienstag , den 28 . April,
abgehalten . Es besteht alle Aussicht auf gute Zufuhr von
Vieh , und an Kaufliebbakbern wird es gewiß unserem
ersten Markttag auch nicht fehlen . So hoffen wir , daß das
Ergebnis ein für alle Teile gleich befriedigendes sein wirb.

Spargelmarkt.
Rieder -Ingelheim . 28. April . Spargel , 1. Sorte 50 bis

60 M ., 2. Sorte 25—80 M ., Rhabarber 6—8 M . und Aepfel
18 M . der Zentner.

Hcidesheim , 28. April . Spargel , 1. Sorte 45—60 M ..
2. Sorte 24—80 M . der Zentner.

Fachliteratur.
„Wie mau sein Geld vermehrt ". Ein Ratgeber für

Privatleute , die ihre Kapitalien nutzbringend und sicher
anlegen wollen . Von P h. C. M a r t e n s . Vierte , ver¬
besserte Auflage . M . l .80, geb . M . 2.40 sPorto 20 Pfg .i
Verlag E . Abigt , Wiesbaden . Der Fachmann zeigt hier,
wie man Bilanzen , Geschäftsberichte , oder auch Kurs - und
Börsenberichte prüft und hilft dem Laien über Schwierig¬
keiten hinweg . Die weiteren Abschnitte behandeln ein¬

gehend Geld und Geldverkehr , Banken und ihren
schäftsverkehr , Börsengeschäfte und Kapitalanlage,
vor allem die sichere Unterbringung des Geldes behaiu
wird.

Frankfurter Börse
vom 24. April . ,,i!

Ueber die Geschäftslage bei dem Stahlwe >' ' I
verband  wurde in der gestrigen Hauptversammlmrg ‘J
richtet , daß in Eisenbahnmatcrtal die preußischen StflM
bahnen weitere Mengen Kleineisenzeug für das ■[‘U
nungsjahr 1914 nachbcstellt haben . Bon deutschen Kie »
bahnen sind verschiedene Aufträge eingegaugen , weull
sind für nächste Zeit zu erwarten . Mit dem Ausland w» ,1
wieder eine Anzahl Abschlüsse getätigt . DaS © cschäft „
den südamerikanischen Staaten ist infolge der
mißlichen Finanzvcrhältnisse gegenwärtig etwas
Das F o r m e i s e n g c s chä s t im Inland wurde
März ab lebhafter  und der Versand zeigt eine ä
kennbare Besserung . Die Bautätigkeit ist nach der "£j
nung verschiedener Berichte reger geworden . Es hat
den Anschein , als ob die Verwaltungen der qrößetz..!
Gemeinden nunmehr in größerem Ilmsange als bisher
Beschaffung billigen Geldes , namentlich für zweite -M,
thcken sich angelegen sein lassen , um die Bautätigkeit v °
Beseitigung vielfach vorhandener Wohnungsnot anznrE

*

Die gestern erwähnten Gerüchte , Präsident Wilson
die Feindseligkeiten nicht fortsetzen , haben sich als „ErrC
heransgestellt . Es ist im Gegenteil der Ernst der
im Konflikt der Union mit Al exiko  klar
den , und damit sür die Börsenuntcrnehmung die Ver ^ l
lasiun 'g geaebcn zu umfasienden Abgaben , Abwicklung-
und Vlankoverkäufen , ans allen Gebieten . . . -,1

Am stärksten in Mitleidenschaft gezogen sind S rijV
fahrt , Elektrische  und M o n t a n.w c r t c. WeMS-
litten Banken : Diseonto büßten 1, Deutsche 2 Prozent M
Bon Bergwerken sind die leitenden Papiere 2 bis >' 4
Prozent niedriger.  Elektrische büßten 8 Prozent e>
ctiva ebensoviel niedriger notieren Schiffahrtsaktien.

Der Fondsmarkt war gleichfalls schwach: heimische
leihen bis 0.30 niedriger , fremde Fonds vielfach rückgänS^ i
Kassaindnstriewertc zumeist matt , besonders die schwe"
Papiere erlitten Kurseinbußen.

M̂uster unterBerechnung zur Verfügung
ffaupipreish'ste gratis . .

Nr. 57 Elegantes
Nr.203 Esperanza
Nr.228 Hinistros
Nr.159 Coronas

100 Stück Mb. IO - "
in Kisten mit 50 Stück

100 Stück Mk. 1»
in Kisten mit 50 Stück

100 Stück Mk. 1 -3-"
in Kisten mit 50 Stück

100 Stück Mk L8 - "
in Kisten mit 50 Stück

GEORG SCHEPELER CIGARREN IM
FRANKFURT A. M. ROSSMAR * i

fsrptjHtifiS ’teberidjf.
BCHilt, 22. April. „Hansa". DamvNchiffr-Akticn 35’. 40. „Eintracht" B-rg»Ä

Aktien 801.— 5proz. Burbach»Obl. 100.25. 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe ^ l-
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe 30.25. Schantuna - Eisenbahn' "LJl
140.90. Balcke Tellering - Aktien 106.—. Oberschlesiche Kokswerke 218. ®Ja
schower Gement 165.50. Bochum- Geilenkirchen Str .-B. 164 50 Nordhauseri-Wer» jrode 62.10.

Wetterbericht.
£4 Bon der

Wetterdienststelle Weilburg.

mmuoi

<K»

Höchste Temperatur nach C. : -j~20  niedrigste Temperatur
Barometer : gestern 768.1 mm . heute 768.3 mm.

BorauSstchtliche Witterung für 28 . April:
Zeitweise heiter und meist trocken , Temperatur

geändert.
NiederschlagSkiöhe seit gestern:

Weilburg . . . . . . . 1 I Trier . . . . . .
Feldbrro . 0 1 Witzenhausen . . -
Neukirch . Ol Schwarzenborn.
Marburg . Ol Kasse! .

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 24 . Slp*^
3.38 gester« A
2.93 gestern
2.74 gestern U\
2-75 gestern ß :
2.87 gestern ß

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.71 gestern 3.76
2.29 gestern 2.79
3.11 gestern 3.12
3.10 gestern 3.12
4.18 gestern 4.26
3.61 gestern 1.67

Bingen
Rheingan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg 1.42 gestern^

28 . April Sonnenaufgang 4.45
Sonnenuntergang 7.12

Druck und Verlag : Wiesbadener VerkaaSanftalt

Mondaufgang
Mondutttergong

m-
(Direktion : S e b. Riedneri  in Wiesbaden . f{(* re;

Chefredakteur : Bernhard © t o 16  n §. — NcranttoortiM >̂K
Politik : Bernbard  G r o t h u s : für Feuilleton und
mirtscbaftlicken Teil : B . E. Eisen berge  r : für den
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeig

Paul Lange.  Sämtlick in Wiesbaden.
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Sihwere2opfe fiediien
®<wnett, die eine systematische Haar- und Kopfpflege  als heilige Pflicht
Ersehen. Verschwundene Pracht beklagen, schafft kein Härchen zurück.
L? lieqt ganz bei Ihnen , beizeiten für dieErhaltung des schönsten Schmuckes^

prachwollen Haares  zu sorgen. Schenken Sie volles Vertrauen dem

Dr.Dralle 's
Birken -Haarwasser

tzaarsl

®*« «aaftn da» echte rv.

mutt  durch Pr , Dralles Birken-Waffer,  das Arzte  und Laien loben
und anwenden,  zu erhalten.

■Dralle'« Dirken-Waffer in Drogerie», Parfümerien, Srisenrgeschüften sowie!» Apotheke». Mark L85 onh 3.70.
CU
SS

fliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiii[iiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiii[i[iiiiiiiiiiii[iii p

Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22.
®®8tag , den 28 . April , abends 8 Uhr:

Tanz
Gertrud Falke.

Arietta , Walzer , Berceuse , Grteg.
Walzer , Nocturne , Chopin.

III . Walzer , Dvorak . Balletmusik aus Rosamunde,
8chnbert.

IV, Aus Carnaval mignon a) Polichinelle , b) La
tristesse de Colombine, c) Caprice , Schütt.

grit.. '■  Ecossaisen von Beethoven
sen : Das „HamburgerFremdenblatt“ schreibt : In

jj r ^Ifud Falkcs  Tan/,liegt eine bezwingende Rein-
. “ • Da ist nichts gekünsteltes , nichts das nur auf

nö  auf den tänzerischen Effekt hinausläuft.
Arn Flügel : Frl . Martha Schneider , Pianistin.

4eg ]T®r Konzertflügel „Bltithner“ ist aus dem Magazin
Alleinvertreters Franz Schellenberg, Klrchgasse 33.

^urp ,8n * 5 —, 4.—, 3,— und 2.— M. im Piano -Musik-
tow;/ raBz  Schellenberg, Klrchgasse 33 und Tannnsstr. 29,
- '! ? der Abendkasse . 922

liliürt lodnn mit Bechtel's Salmiak-
UJirö JBU *r Gallseife gewaschenen
Stoff jeden Gewebes, vorrätig in
Paketen zu 55 und 30 Pfg . in Drogen
und Seisenhandlungen . J .89

aU<Lii5d VermislunZ von Indusfrle-
, Pigt2e und La$erpläfzen
e,nrlditie mit Dl"“— ,,r  -

JUv ti 8er nnf Elts‘ und  Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet.
Ver'faufp e-rVnin d. Leichte Arbeiterbeschaffung. M134

St?.sch luss h! - - -‘,‘ ISe  von iS M. pro qm aufwärts mit
. . UIlri ,, Strassenfreilettung , Herstellung der

tiah^ ank, «rt a n „ Gleise . Erleicht. Zahlungsbedingungen.
Pj.JJcfähig ir;' a5°.000 Einwohner. Zentrale Lage . Auf-
a>it vdetlv erkew ter,lan.d- Verkehrsmittelpunkt mit gross.
geri 0r'zügiicj1„, ■ In jeder Beziehung moderne Grossstadt

Sterhi ;?,? , hygienischen Einrichtungen und sehr
los uber Fr a„u« :eit - Günstige Steuerverhältnisse. (Aus-

I'rankf,,, .. rtV?' M. u. Umgebung erteilt kosten¬
de, , er,vrerkehr Vr ter  ^ er kehrs verein , Bahnhofsplatz 8.)
14 Neu J° 0“ t 56v000 t auf über 2,000,000t ge-
gelänri 45 T lafen  umfasst 40 ha Wasserflächen,
» Minei 200 j,, p . Lagerplätze , 55 ha Wasserindustrie-

*• Mark v!,..ane| nndu striegelar .de, Gesamtkosten
h^? l*a « *Oi- «LhZ. Auskuilft  erteilt die Städtische

Frankfurta. M., Rathaus -Südbau.

V I
RilligeTUisiedlungsl
UGelegenheihnder|
wundervollen Lage derrs- l
<ĵ Ciand - Gemeinde;

JDONZENHElMLTaoiBsIl
direkt am Kurpark Homburg |Elektriichr.Queliwasscrleiluny.Oas, v
Haltestelle der Linie25.FahneTt”ll
35Mmutenvon Frankfurt :i .|]

Kostenlose Auskunft
bereitwilligst durch den Bürger <mi l|
Verkehrsvemin Gonzenheim -

Soofenleitttet Spargel,
hies.br-lieeretl

empfiehlt in bekannter Güte

Obsthalle Vogl
Saalgaffe 38 , nahe Tannnsstr.
»W Telephon « 533.

Sjoniri • :r
sowie alle Sorten

Obst und ^rühgcrnüse
empfiehlt 932

Jos. Zink,
Nerostraße 20. Telefon 3332.

Schleswig- Holsteinische
Meiereibuffer

hodifeinste , höchste Auszeich¬
nung . In Postpak . äPfd.  1.25,/Ä

Franz Koch
Westensee bei Kiel.

Gegründet 1884. *so"1
Garantie: Unfrank. Znriicknahme.

Ansertig.u.Reparaturen
d.  Damentaschen leb. Art , auch
Samt u.Seibe, Portem ., Z 'garr .-
Etuis u. Brieftaschen. 955

Georg Mayer
Poetefeuillcr , Richllir . 9, Part,

elfter gestickterTeppich
und feine antike Gläser zu kauten
gesucht. Off. unt. B. P . 1192 an
Rudolf Mossc. Wiesbaden , n.27-

% l
gut mbl. Z!m. m. 1 ob. 2 Betten
mit und ohne Penffon. 367

E^ vsFvIekin-llaueF -VVägeiie,
zu haben nur bei G. Scappini,
4056 Michelsberg 2. 3294

Dome
Bcamtenwitmc , Anfg. 40, l
statti. schlanke Figur , co.,
gut situiert , o. lebliaft. deite-
rcm Ternvcramcnt . wünscht
mit vornehm. Persönlichkeit
in Briefwechsel zu trete» |
soKL Heirat.

Off. erb. nnt. A. 3372 an
Saafcnstein L Vogler A.-G.. [
Stuttgart . SW.112J

Israelitische KultuS-
gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d.Hauvtsynagoge:
Freitag , abends 7.00 Uhr
Saabbath , morgens 8.45 Uhr

,, nachm. 9.00 Uhr
.. abends 8.25 Uhr

Wochentage, morgens 6.45 Uhr
Gottesdienst im Gemeindesaal

. . abends 7.15 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet: Dienstags abends von
7 bis 9 Uhr.
Alt-Israelit . Knltusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr. 38.

Freitag abd. 7.15 Uhr
Sabbath morgen? 71tfir

»r Muffavb 9.15 Ubr

Sabbath Vortrag 10.30 Ubr
„ Jugenögottesdicnst

nachmittags 3.15 Ubr
, nachmittags 4 Ubr
„ abend? 8.25 Ubr

Wochentage morgens 6. 45 Ubr
„ nachmittags 615 Ubr
„ abends 8.25 Ubr

Talmud Thora -Verein Wiesb.
StiMraßc 3.

Sabbatb -Eingang
Morgen
Muffaf
Mincha
Airsgang

7 Ubr
8.30 Ubr
9.30 Ubr

4 Ubr
8.25 Ubr

Wochentags:
Morgens : 6.30 Uhr

Mincha u. Schiur 7.30 Ubr
Maarif 8.28 Uhr

statt frurrr ausländisch ru Fla
0cm ökutschm Dokke empsohsn

Aikörrlagm bei:

ckkm

wilh. Schlemmer, Drogerie, westendftraße 36;
Medizinal-vrogerie hqgiea, Moritzstratze 24;

ferner in der hiesigen Reichardt-Ziliale.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

gmogiiA Hch ' EwigSoMmMcHarao *Gefelycyttfi > Ißandöbfr/

m
» Milche Mjchenm

Bekanntmachung.
Die diesiäbrigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäirde der ehemaligen OriiZieks-Sveiie-
anstalt, Dotzbcimer Straffe Nr . 3. von nachmittags 5 Ubr ab
statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für die Knaben der Schule an der Luisenstrabe.
am 2. Mai für die Knaben der Schulen an der Ricderbera- und

Kastellstraffc.
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blmnentalstraffe

und Schnlbers.
ant 5. Mai für die Knaben der Schule am Blttchervlatz.
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Blüchervlab,
ain 7. Mai stir die Knaben der Schule am Gntcnbergvlab.
am 8. Mai kür die Knaben der Schule an der Lebrstraffe,
am 9. Mai für die Knaben der Schule an der Lorchcr Straffe n.

alle Kinder von Kiarental . Mainzer Straffe u. RettimasbairS.
am 11. Mai für die Mädchen der Schule an der Rbernstraffe.
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Rbeinstr . IRcstl

und Blnmentalstraffe.
am 13. Mar für die Mädchen der Schulen an der Riederbera - ».

Stiftstraffe.
am 14. Mal für die Mädchen der Schule an der Bleichstraffe,
am 15. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichstraffe.
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gntenbergvlatz.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der Kastellstraffe.
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an d. Kastellstr. kReftf

und Lehrstrabe.
am 20. Mai für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straff«
am 9. Juni für die Mädchen der Schule ans dem Schulbera.
am 10. Juni für die Knaben des Rcform-RealanmnallnmS,
am 12. Juni für die Knaben der Oberrealichnle,
am 13. Juni für die Knaben der beiden Gumnastirms ir. 8aber<
am 15. Juni für die Mädchen der böbcren Schirlen Institut «,

bl bezüglich der Erstimpfung:
am 16. und 17. Jimi für die im Monat Januar aeb. Kinder,
am 18. und 19. Juni für die im Monat Februar aeb., Kinder,
am 22. und 23. Juni für die im Monat März geb. Kmbcr.
am 24. tmd 25. Juni für die im Monat Avril geb. Kruder,
am 26. und 30. Juni für die im Monat Mai geb. Kmder.
am t und 2. Seist, für die im Monat Juni gcb. Kinder,
am 3. nnd 4. Sevt . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat Aiigust geb. Kinder,
am 9. und 10. Sevt . für die im Monat September geb. Kinder,
am 11. n. 14. Sevt . für die im Monat Oktober aeb. Kinder,
am 15. n. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Krnder,
am 17. >r. 18. Sevt . für die im Monat Dezember geb. Kinder.

Tic Nachschantcrmincfinden allgemein eine Wache spater nach¬
mittags 5% Ubr statt. Ausgenommen am 20. Mat und 30. Juni,
an welchen Tagen die Nachschau für dir am 14. Mai bczw.
22. Juni geimpften Kinder unr 6 Ubr nachmittags stattsinbet.

Für Kinder ans Häusern, in welchen ansteckende Krankbeiten,
insbesondere Scharlach, Maiern , DivbtberitiS . Kronv-. Kenchbusten,
FlecktuvkuS und rofcnartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 28. September für Erstimvflinge,
am 29. September für Wiederimpfllnae.

Nachschautcrminewie vorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Impflings oder

deren Vertreter dem Jmpfarzt vor der Ausfübrnna der Jmvinn«
über frübcre oder noch bestehende Krankheiten des KindeS Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine « tt
rein gewaschenem Körver nnd mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jmpfpflichtia sind alle im Jabre 1913 und früber geborene«
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg geinrpst worben sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanvcn
haben, ferner öieienigcn Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit znrückgestclltoder der Jmvinng vorschriftswidrig ent«
zogen worden find.

Schliefflich mache ich daran ? aufmerksam, daff Abimpsunge«
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daff der zur Verwendung
gelangende Jmvistoss ans dem staatlichen Jmvsinstitnt zn E a s s e!
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 452
Der Polizei -Präsident : von Sckcnck.

Am 11. Mai 1914. vormittags 10 Uhr, wird an Gericktsstellr.
Znnmer Nr . 61. das Wobnbaus mit Scitendan links, Hosroum,
Schcun- und Stall , hier. Oiuldgasse Nr . 15. 2 Ar 41 Onadratmeter.
90 000 Mark ivcrt. der Wittve S . Ph . Eftriftmann hier gebörig.
zwanaswerfe versteigert.

Wiesbaden, den 20. Avril 1914. A. 160
_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

^ Bekanntmachung.
Unter dem Schwcincbestande des Bäckertiieisters Jakob Kitz-

lrnger, hier Burggaffe Nr . 11/13 wohnhaft, ist der Rotlauf aus-
georochen.̂

Die Stall - und Geböftspcrrc ist diesseits angeordnct worden,
Brebrich sRbeinl , den 18. Avril 1914. 468

Die Polizei -Verwaltung , gez. : Vogt.
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Teleoraphiseher Kursbericht der Franktater Börse mi 24. April 1914. __
Umrechnung : Pf . St . = M. 20.40. || l' r.

1 fl . holl . - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d.
Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. 1| Oest . fl . (Gold ) — M. 2. ..

M. 3.20. 11 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = i.L 4.
1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4

Staat « - Papiere.

i ) Dentsoh «.
*VtD«at8CheUelcbsanU »bfe «t.
X. . . .d(g. do. . . . . . . . . . •**■
3VtPrens*.co«e.St*aUanl .(abg
z. . . .do. . . .do. 4#.
i . „ . do. . . . Scbatzanwelaunge)
l . . . . do.. . . do. . . . . . . .
t . . . .do. . . . Consols unk. 1918
»/sBad .StaatsanL 1903U.1904.
d. . Bayerische AblDsnngsrente
3l',. . . . do . Elsenb.-Obligat.
sijj . . . .do. . . Landeakulturrem
3 . do. . .Elsenhahn -Anlelli
SÖjHamburger Staatsrente . . .
gi lg. , . .do. do. . . v. 180
3. de. . . . St -Obllg.vonl8h
4 . . Grossh. Hessische Ke nie . .
4 . do. .. . do.Btaatsanl .v.181'
JWj. . . do. . . do.Anleihe;abgest
3. do. . . do. . . do. . .von 180
3. . Sächsische Rente.
fWVürttemb .Obligat. von 1891
3 . do. do . . . von 1896

V. L L. K

mii%
98 50
86 -30
97 - --8:8
75 -90

78 .05
86 90
78 --

100 -30
100 .10

98 -70
86 -30
97 . -
84 -95
84 -80
75 75

79 20
97 40
84 '80
75 -15
77 -80
85 -50
77 -60

Priorität « - Obligationen
von Transport • Anstalten«

V. L L. K.

79 20
97 -40
97 -30
84 -60
75 -20
77 80
85 -20
77 -60

Privat-Dlskont Frankfurt Z'UH

V. K.

54 -50
51 -60
99 80

85 -
63 -70

9 -45
97 -50
84 -50
93 -50

76 50

hl Ausländische.
I. Enropälsche.

•»«/uarlech . Eisend, v. 1890 stlr
1»/«. . .de . . . Monop.-Anlv . 1887
18/,. . . de . do.
4. . 1talien,Rente LG.
3tya. do.
8t/a. do. . lOOOr, 4000i

4 / loesterreichiseheGold -Rentr 86 •10
4.. do. .Sch.Verschr . (e.EHs.
fn/<. . . do. . (conv. Franz Josef)
6 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rente 1» 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Kente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe unlt
.Spec ., nnlf.,fco . Zs-
4i,’a . . .do .v.l891 Tabak -Anleihi
4 . .Rum. amort. Rente v. 1893
4. .do. do. . . .do. . v. 1890
* . .Russische Cons.-Aul. v. 188t
4 . . . . .de . . .Gold-Anlethe v.188
4 . do.C.-E.-B. I mH v. 188
S'/a-. -do .Staatsrente von 189
5. -RudB.Staatsrcnte v.1890 stli
4_ do _ do. v. 1902 . .
4i/2. ,do. .Staats -Anleihe v.190;
4 .' .Serb . amort von 1895—
4. . Span. ansl . Rente v. 1882ah-x
1 . . . . do. do.
4 . . Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente —
4. do . . . do. 191
3 . do. .Eisernes Thor DOe
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grnndentl .v.l8895000
4. . .do. do. v. 89 100b
SifeUngar. Staatsanleihe v. 189
ii/jBosnlen u.Herzegow.v. 189
4 . do. do.
5. -Biilgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/aLuzemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910. .
5. .Rum.8chatzanw .rückz .M9üi
Si/aSchwelzer Anl.
3 . .5. hweizer Elsenbabn -Ronti

1L AnsserenropStsche.

ß. .Argem . tnn Gold-Ani. n.lfi
41/süussere Gold-Anlellie v. lK
4_ do. do. von 18
8. .Bnenos-AIres !. G..
41/jChlle Gold-Anleihe.
f,. .Chlnes. StaatA-Anleih,v.18'
5_ do. do. v. 18
4‘-2, . (io . . do. U.18V
4 . lEgypt . unifizierte Anleihe
3i’«. .do . do Privileg.
5. .Mexiko, Innere . .
. . . . . .do. do. . .5000
8. do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
4. . Mexik. Gold-Anleihe v 190

L. K.
54 -50
51 -55
99 80

86 -25

107:

85 -—
63 -70

9 -40
1.5:18
Dso
76 :SO

89 .65
98-
78 -60

81 -70
82 -80
70 . -
81 -60
83-80
83 -80
71 -80

85
100 .-

90 -50

89 10
93 -
78 -20

81 -35
81 -70
70 -50
63 SO
83 -80
71 -80

96-
85 : -

100 --
90 -50
81 - -

V. K. L. K.

80-
88 -80
99 -40
89 -80

69 50

64 -10
88 -80

89 -90

SS-50
40 :25

66 50

DIV14.
Bergwerk ! - Aktie « .

T L

i -t
23
8

10
10
9

11»,'
10
11
41,’e
0

12
«

26
7
7

H
23
10
15
U
11
15
10
13
41.)

12
8
nt;
7
7

loch um. Bgb. u. Gst
loncorilia , Bergban
!sehwellerBergw .-V
,' riedrichshtttte—
lelsenkirch . Bergw
larpener Borgbau
lihernla Bergwerk
vsllw. Asehersleben
-Vesterregeln Kaliw

do.. Pr .-Aktr .105
Oberschi . Eisen - Ind
Rlebeck-Montan . . .
Ver. Kön. n. Lanrah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Köfl. E. 8 . m B.
Budcrus. Eisenwerke

224 50
372 -
222 40
158 -75
183 -2ö
182 -75
139 : -
203 -

98 -50
66 - -

195 -50
147 -50

104-60

L. L

222 - „

m _o
180 :85
178-
137--
20 t-

98 -50
64 -50

195-
145-

103-

a) Inländische.
4»,■2D-Eb.-Betr .-Ges.Fr -S.il . r .iO
4. -D-Bb.-Ges., Fr . B. L r. 105.
4i/jD.Eb.-Ges, Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .t.G. . ■
4. . ,do— do.
4. . .de. .Westb.stfr . l.S- 500,
4. . .do. . . .do. . .stfr . 199
4. . .do. . . ,do. . .stfr .l. G. . . —
l . Buscbterader stfr . 1. 8.
l .Donan-Dampf. von 82.
I . do . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S
4. do. . .garant .8.
4.Franz Josef 1. 8.
4 Fünfklrcher Bares.
4 Gal Karl Ludw.
l .Graz -Köflacher stfr . I. 8
l .Kaschan -Odbg 1889 stfr.
4. do. 1889.
4. do. 1891. .
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
AÜlährlscho Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .i .G. 200
4. do. l .G. 100
5.Oesterr .Nordw . von 1874l .G
3i/a. .do. .stfr . 1.8.
30s. .do. .neue stfr . 1. 8 . . . . . .
5 . . .do. .Sttdb .Lomb.8tfr. l .G
4_ do. do. stfr . l .G
Je/,«, do. do. stfr .l .G
je/ °| .10. stfr .l .G

.do .Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
., . .do.Brün -Rossl872stfr,l .G.
4 do .Staatsb .v .1883 stfr .i.G.
3. ’ .do.I .—VIII .Em. stfr .i.G
3_ do. IX . Em. .
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. .
3_ do.Ergänzungsnetz —
3. . . .do. v . 1895 stfr . 1. G. . .
I .Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
3 Prag -Dux von 189G stfr . i .G
3 .Raab -0 edbg .Ebenf •stfr . l.G
4 .Relchenb .-Pard .stfr . l .G.
4. .Rudolfsbahn stenerfr .l .S.
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S.
Ji/ioItol.stl .gar .E .B.Sr . . . . . .
4. . ital .Mittelmeer steuerfr .1S
Ji/mLlvornes C.. D .U. D./3. . -g
4 .Sard .Sek. stfr .garant . ini!
4. .SiclllauischeE .-E . von 1889.
■Ji/ioSüdltailenische(Merld.).
4 .Toskanische Central . . . . . .
5 Westslcillanlsche von 1879
5 .tto. von 1880
äi :Wilhelm Luxemburg IX.
3V2Gotthardbahn . .
l1Mwang.-D0mbr .stfr . garant
4 "Ko-d.-Woron .8!>stfr .garant
4 .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Knrks -Cb.-Asow v. 1889 stfr.
4 .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
4 .Moskau-Smolensk-Elsenb. .
4' .Moskan-Wlndan-Ryb.v 1897
4 do . do. v. 1898
4 . .do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4 .Orel-Grlast v .1889 stfr .gar
41/üPodollsche. . . . . . . . . . . . . .
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4 .Russ. Südost*Pr .v, 1897 stfr
4 . .do_ do. v . 1901. . .
4 .Rväsan -Uralsk stfr .gar . . .
4 do. von 1897
4 ikyblnsk E.-B.steuerfr .gar
41/aWladlkawk.ah 1910. . . . . . .
4t|2Anatolier -Obllgatlonenl .G.
41« . do . Seriell
3. Portug .E.-B .v . 1886. . .2000:
41/j_ do . do.

. . . ,do . . . von 1889. .
3. .5. lon.-Const . Jonet.
z _ do . Mouastlrl .G
3 Äligem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. .
31/2_ do. do.
äi/sJura -Simplon von 1891jj. .
4. .Schweizer Central v .J880-r
4 Rväsan -Uralsk von 1898. .8
4. .Wladikawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Südost -Elsenb v. 1898
5. .Tehnantepec Elsenb . -Anl.
41/«. do. do— •■•■

99-
94 -50

100--

91-
86 90
86 -90
87 -35
92-
90 -90
B7-80

86 : -

99-
94 -50

100 -

90 -50
86 90
86 90
87 -30
92
90 -80
87 -80
86

62-

pf &ndbrlefe
Bodeakredlt - Obligationen.

V. K. LK.

100 -50
79 -50
79 50
92 - ^
5i : -

1.02 :55
101-30
89 -55
73 -80
7ü .£,0
69 -80
74 -20
69 -05
71 -80
76 -75
86 70
89 -lo

100 -

69 :50
99 -50
64 ^ 0

111 .-
100 -50
IUO.30

76 -60
8910
85 :iO

85 -30

85 -40
85 60
85 10

100 -50
79 20
98 : -
71 -10
50 -76
50 .30

102 -40
101 -30
88 -80
73 -25
69H0
74 -20
68 -90
71 '60
76 -
86 70

ICO :ZS

64
89 -80
99 -50

ilisb
84 -80
84 -80

so : -
90 -20
64 -80

100-40
76 :50
89 -25
84 :40

85 : -
85 -30
85 :20
85 -20
85 -60
85-
94-
85 -
84 -95
Sb-60

SO
60

90-
90 -20
65 -10

61 -90
74 -30
91 -50
81 -50
85 -50
85 -30
85 - -
8b -50
84 -70

74 -30
8L50
85 -50
85 -30
84 -80
85 -70
84 70

3112AUg. Rent--Anst. Stuttgart
j» 2Bay .Vereins -Bank Münche’
4 Bod.-Cred.-Vereinsb .h tirnbg
1. . . .do . do. do
zu» do. do. do . ,
t Bayr .Eyp.-Wechselb .S .l ’i-3
1. . . . ,do.. . . . .do.. .unverlosba
zu», .do. do. , . . . . .
3». do. (unverlosbar ).
IBay .Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1
4 do. . . do. do. S.9, 1
31,2 do. do. versch . Serie
d.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab)
41/2.do . Serie V-VI. . . . .
4 .do. Serie VII VIII . . . . . .
4. .do . .Serie XIII-XIV n, 19
4. . .do.Komm.-Obl . S .I . u .191
31/2D.Grundkredit .GothaS .3,
31/2. do Serie5/8r . 100.
4 . . .do. .Serie6/7.
4 . do Serie 16 unkünd . 191
3Ü1. .do. .Serie 11 unkünd .19!
4 . .do .Serie 10, 10a, 11,12a
4 .do .Serie 13 unkünd . 191
4. . . .do. .Serie 14 unkünd . IW
4.Deut .Hyp.-B . Berl .n . 1903/u
31/2 do. . .do. . . unkündb . 19"
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4 . . .do . .Serie 2i unkünd . 19,
4 .do. .Se, ie 18 unkünd . 19"
3»ls. .do. .Serie 12, 13 und 15
4 do. .Serie 20 unkuud . 191
4iFr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31, M-4
4 do. Serie 50 unkünd . 19"
3»/, . .do. Serie44 unkünd . 19.
31/2. .do. Serie 28- 30 und 32
31/2. . do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-4,
4 do.S.471-540 unkilud,b . l
4 do .S .541-610unkünd .b. 13
3i/2do.Sl -190u.301-310unk.bl9
31/2Melning .Hyp.-Bank, abgesi
4. . .do .Serie 14 unkünd . b .19.
3P2.de . Serie X.
4 Mltteld .Bodenkred .GrelZi
31,2. do _ unkünd . b . 19-
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban
S»/2. do. do. do,
iP2Fr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4. . . .do. . . . .do. .S. 17 u. 18.
4. | . .do. do. . S. 21. .
3ps .do . do. . S. III -IX ab :;
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 18i
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903
zi/» do. von 86 89, 94-1
31/2.do. .von 1904 unkünd . 19!
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
8»/a. . .do . do.
4. do .von 1904 unkünd . 191
4, : . . . do.von 1905 unkünd . 191
4. do . . Kom. von 1908—

. . . .do. . Kom. von 1909—
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. .unkünd .bis 1912S.9
4. . . . do. .unkünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. ..
4. . . .da . .unkünd .bis 1921— .
81/a.versch .n .S.94 unk . b .191-'
3Ps Kommunal-Obllgatlonen.
4_ do.
4. .Rh.-Westt . 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4 .do.Serie 10 unkünd . b . 191-
4. do.Serie 11 unkünd . b. 191
4. do.Serie 12 unkünd . b. 192
4. .do .Serie 13 unkünd . b .192*,
SPüS.2,4,nnk .l904, S .8 unk.1903
4.Westd .Boden .Köln,S .VII191
31/2. .do . . Serie IVunkünd . 1907
4.No.6rkr .Weimar . 6unfc . l99i
8P2. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07
4 .Nass. Landesh . L.V. a . W.
4. do. . . .LK» V unk. 1917.
3s/,. . .do. . ■. LiL B. . . »>• ■-- - -
3>/2. - .do. . . . Llt. F .G. H .K.L.
3Pz. . .de . . . . Ut .J.
3'/-. . .do. . . . L«. M. N. P . ft . . .
3pj . . . ««. . . . Llt . R u. S.
3p, . . . d0. . . . Llt» T.
3_ do. . . . L>t . 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. IG
4 _ do_ S. 14. 15 u. 17.
4. L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4 . .do_ Serie23 unk. 1916. .
4 . .do . . . .Serie24 unk. 1921.
1 . .do_ Serie25 unk. 1922. .
zp2.de _Serie 21 uuk. 1917.

88-
89 -80
96 -70
96 -70
87 - -
97 20
97 -20
90 -90
86 -90
93-
93-
83 --
92-

100 - -
93 -60
93 -75
95 -60

101 -50
84 -70
94 -75
95
65
94 -75
94 -75
94 -75
94-
84 -25
9b --
96 -50
95 - -
86 -40
9o -—
94-
88 :60
86 -50
86 -50
94 -50
9b --
95 -50
86 -50
86 —
94 -80
86 - -
93 -20
84 --
9o -60
87 -—

Vollbezahlte BanMaUtleB.

83-
89 -80
96 -70
96 70
87-
97 20
97 -10
90 -90
86 -30
93-
93-
63-
92 --

101 - -
93 -60
93 -75
95 -60

;l0i -50
84 -70
94 -75
95 --
85-
34 -75
94 -75
94 -75
94 -—
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 --
94-
95--
83 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 50
85 -50
86-
94 -80
86-
93 -20
84 --
96 -60
87-

Olvl«.
7
4
8.5

93 -50
93 -00
85 -50
94 .IO
93-80
84 -40
84 -60
92 -10
84 -25
93 -21
93 -25
95 -40
95-40
94 -50
94-
94-
94-
94 -10
84 -50
85 —
yb -kO
93 -75
93 75
94 -25
94 -/ 5
95 -66
84-
94 --
84 --Uü
96-
91 -50
91 -50
yl -oo
91 -50
91 -50
83 --
9b 90
96 -90
96 50
96 -50
96 -50
97-
8/ - —

13p
9i/s
6ps

12p;
6
ü

10
S»/2

10
0

10
8
0
8
7
4S1,
Op's
7

12
8.8
71/2

13.»
7
9
8
6.9
7
9

5P's
8>!e
TV:

6
7
6

8
6
8J

14
8P2
6l,2

12i/2
6
6

10
8V2

10
9

10
81/2
9
7»/2
71/2
43l,
6P2
6

12
9.3
7»/2

10.8
7
9
8
8.1
7
9
3
5"2
8P9
8
7
6»/,
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer Handelsban'

de . Hvp.-Wechso
Berllnerfiandelsgcs
üarmstädter Bank-
Deutsche Bank . .
Effekt .Wechselt).
\Tercinsbank.
Dis.-Komin. -Ant.
Dresdner Bank . .
-lisenb.-Rentenb.
frankfurter Bank

,do . .Hyp .-BanV
. .do. Hyp -Kr .-V

5oth. Grnndkr .-Ban
,uxemb Intern .Bk.1
letallb .u.MetaUg.-G
4ltteld .Bd.-Kr.Grel
-litteld . Creditbank
Vatlonalbank f . D
"lürnb Vereinshank
Aest. -Ungar .Bank
lest . Lündcrhank
Ocst. Kredit.
Pfälzische Bank. . ,
Pfälz Hypotheken
PrenssischeBodenkr
Reichshank.
Rhein Kreditbank
Rhein. Hypotheken !)
Schaaffh .Bankvcreir
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodcnkredlt
Wiener Bankverein
Württ Bankanstalt
Württ.. Notenbank
Württ . Vereinsbank
Commerz.Disk .-Bk

V. K.
129-10
140-
153 -60
297 -50
153 -60
117 -75
242 -10
112 -90
118 -20
184 -60
150 -60
179 - -
196-
212 -50
155 -20
163 -
151 - -
135 -75

LL
128 -60
140 - -
153 -60
197-50
117 25
240 10
112 -50
:63 :7b

160 -25
79 --

196-—
213-
154 -80
163-
151-
136 -50

117-
111 -30
250 --
141 -50
127-50
192 -75
123 --
187 -50
150 . -
135 -50
126- -
193 -
105 -30
102 -50
179-
131 -25
134 -70
116 -50
133 -50
107 -35

Auswärtige Börsen*
berliner Börse.

Berlin . Telegraphische SchlusskurSA
»entsche Fonds . 24 April

77:5g
3»/s.Preusslsche Konsole, abgestempcl ' 86
3. do-

Aktien ml . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

93 ^ 0
93 -50
60 -bo
94 -10
o3 -60
84 -40
84 -80
92 -25
84 -25
93 -50
93 -50
95 -50
95 -50
94 -50
94 - -
9'4-
94-
94 .10
84 -50
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 .25
94 -75
95 -50
84 - -
94 -—

55 -30
99 - -
99 - -
96 - -
94 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -oO
96 -50
97
87.

8V2

81/2
0
7
61/2
5
6
6
0

8»/2
7
9
10
8
61/2
5
G
6P2
0

,üb.-Büch .-Hamb . .
Ulg.Deutsch . Klein"
tilg .Lok.-Strassenh
iamb .-Am.Paketf
vorddeotscher Lloy
Jraunschw . Landes"
lasseier Strassen !).
). Elsonbahn-Betrlc
lüdd .Elsenbahn -Gc,-
Vostd.Elsenbalm«,

137-
170- -
130 . -
11285

111 .-
128 -60

Auslttndisclie Fonds.
I ». Argentinier .

1. . . do TM ISST.
Buenos Aires . . . .
l»/4Griechen consol. Goldiente . . . .
3»/, Italiener
UI2Japaner.
5. Mexikaner Anleihe.
1. 0österreichische Goldrente . . . .
1»/». . , do .Silberrente . . . .
3 Portugiesische 8' aats enie . . . .
1 Rumänische Anleihe von 161k) .

| ( . do. von 1898.
I *.' ; ,' : . do. von 1905.

| t, .Serbische Rente . .
. . .Türken (»nt .) .

| Türkonlose.
I 4. ,Ungarische Gold eilte . ♦

. .Prlvntdlskmt

Eisenbahn -Aktien.
0österreichische Staatshahn.
Lombarden . . . .
Mittelmeer . .

I Prinz Heinrichbahn . -
| Canada Pacific Eisenbahn . .

Bank -Aktien.
I Gestcrrelchisetiü Kredit -Anstalt
I Berliner Handelsgesellschaft . . .Darmstädte Ba
j Deutsche Bank.I Disconto Commandit.

169 -50 I Dresdner Bank . .
126 -50 I Nattonalbank für Deutschland . . . ,
108 -75 I Hamburger Commerzbank-

I Mitteldeutsche Kreditbank.
I Mittelrhelnlsche Kieditbank . . .

111 -— P älzlsche Bank . . .
123 -50 | Reichshank

116 -50
111
250.
141 -50
127 -50
192 -50
123-
188--
150 --
135 -10
123 -—
193 --
104 -35
102 -50
178 -
130 -60

133 -50
107 -35

April

Aktien ansl . Transportnnstnlten.
V. K. L. K.

6
5
0»/2

HVt
lWt
15
5
7
7
0
1
51/2
l '„
b
3.1
5.5
5.5
3.2
7
6
6
5
6-

10

6
5

11M
11.9
l »/2
5
5
6.87
7.2
0
4
5
5
2.9
6.2
5.9
3.2
8
6
6
6V2
8

11

Ver . Arader n . cs
3t .-Anleihe von 84.
iuschtheraderl .lt .A

. .do. I.it .B
izakath -Agram . . .
.do . . .Pr .-Akt

' ‘Unfklrchcn-Bares
,emborg-Czern . . .
)est .-Ungar . Staats

. .do.Südh.,Lomi
Prag -Dux .-Pr .-Akt

. . .do. . St .-Aktie.
taab -Oedenburg . .
ituhlw.-Raab -Graz
.talien . Mlttelmeor.

do_ d .Ges.Sic
. .do. . . Mer.,Adr
Vestsiclllaner.
)rlent -Betrlehs . . . .
ia.lt . Ohio R . R . •
’ensylvan R. R --
natalische Elsenb
.uxemb .Prinz Ken
razer Tramwav.

104 -50
87 - -

152 -75
21 - -

67 10

106 50
64-

199 -
88 10

112 -50
115 -75
158 -—
195 --

104 -50
87-

153-
20 -50

67-

106 -

199 -' -
87 -25

112 -50
115 -25
158 - -
195

Provinzial - and Kommunal
Obligationen.

V. K. UK.
96 201 96 -30
86 -25
84 -30
83 -10

14
30
18
10
12
U
8»/:
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6»/
6
6

12
10
10
8

I 1. .Preuss .Rbeinnrov . E. 20u. 21
I 31/2. .do. .E. 10, 12/16, 19, 21,2f
I >1/2. .de . .E 18. . . .
I .). . , .do. .E. 9, 11, 14.
I hyFrankfurter Llt . R.

Verslehernngs -Aktten
Ohne Zinsbcrechnnng.

DeutschePhänixFenor » V
Frankf .Rückvcrsicher 109t
Frankfurter AUg.Vere. 259t
Frankona .Rück-n.Mitv m,
Mannheimer Versieh . 25$y
Providentia . IJjji
Rückvcrsleherung . . . . J07t

2250
185

2285
899
912

UL
2250

185
2280

898

». Badische Prämien . Kl
Belgische Cred.-Com.. . .Fr

>. .Donau-Rcgnllerung— öst
.iP2G0th.Pr .Pf . il .RI
:i .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .IComm. . . f]
3i/2Kl)ln -Mlnden. . . . . . R>
2»/2Lüttich von 1853. . . , . . .Fr
3 Madrid . Et
4. .Meininger Prämien . Ri
42/3Neapel (abgestempelt ) . .Le
4 Oesterreicherven 60. .Öst
3. .Oldenburger . . . .R;
5. .Russische von 1864. Rbl
5_ do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
■jpsRaab-Graz-St . öst
J1/2. . ex . .Anr.-Sch.

do Anrechts -Scheine.

geltlsorteu.
Briet

iO Frankeustflcke.
.do . V*.
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Geld al marco Klio. . . . . .
Ganz feines Scheidegold.
Oesterr . fl. 8 . . . . .
Hochhaltiges Silber ..
Russischelmoeriales.

Q«id.
16-28

4 -2075
9 50

20 -41
27 .90

79 -50

Papiergeld
BneL

Amerikan . Banknoten .Doll
Franzos . Banknoten pr. Ir.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bankn , (Berlin ). . .
. .!>. 8 . R . . . 100

81-40
85 -15
V. K.

215.25

Geld.

4 -195
81 -30
85 -05
L. K.

216 -25

Terzinsliehe Lose.
V. K.

/Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. K. UL

31/s-
I h;2.
I Ws.

3‘/j.
w«
1

UL

159 -—

.15 : -
42 -20

124 -10

14 ^ 2

140 -90
179 -50
128 -25

111 -75
98 -75
32 -80

14
10
8

12.8
15
10
7

20 llp.

140 50
179 -50
127 -75

98 -40
32 -75

Unverzinsliche Lose.
V. K.

vngsnnrgcr . - >>
iraunscnwelgcr . KL -
Freiburger . . . Er . I
Genua . . Le . 15
Mailänder . . . Le 4

. .do. Le . 1
Meininger . . . . . . . sfl
Oesterreicher von 64. . . ofl . 10
Oesterreicher von 58
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken . .

. .de . . .Ult . . . .
Ungarische Staatslose öf1 10
Venetianer . Le

. öfl. 10
. . Fr . 2
. . . öfl.
Frs 40-
Frs.

34
203 ’-- 203

41
35 :40 36

590 - 590

166 : - 166

444 --

UL
.80
40

Wechsel.
Keiebsbank -Dlskont 495

in Reichsmark.
Amsterdam— .. . -J1
Antwerpen-Brüssel .r r.
Italien . •l 'lje . K
London. L,,Madrid . -Ees . l>
New-York . . . . Doll. -
Paris . .•••••Er.
Schweizer Bankpl . .Fr . ]'
St. Petersburg — S. R. lu
Triest . ,
Wien Kr

V. K.
169 -25

80 -90
80-90
20-435

81 .30
81 -20

85 075

L. K.
169-20
80 .925
80 .95
20 .44

81 30
81 -20

85 05

0
3
u
8
8
7

2o
8

50
12
30
30
12
25l*
14
5
7p.12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
18p4'
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

l h 'e
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7pa
5p.14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0g
0

14
20
811.

15'
9
6
4
3

Aluminium.
Vschaffenb.Bnntpap
Aschaffenb. March.
Bad.Zuck.Waghäuse
Bleist.Faber Nürnbg
Brauerei Blöding.
Frankf . Henningen
Kempff.
Jtorn , Oberrad—
Parkbrauerei.
■Sonne, Sueler.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelahr .Schienet
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anti. Soda . .
Blei SUb. Braubach
D Gold. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg . .
do.Gesellsch. Ailg . •
do. Lahmeyer.
do. Schlickert . -
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNtedcrrh .Spier
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlen
Ludw, Walzraühle . . .
Masehlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert—
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleicher
Schnellpr .Frankentb
Hafenmühle.
Pinselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast)
WegelinChem.Russ. .
Zellst -Fabr .Waldhol
Bang. Hoch- u. Tlefb.
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
3üdd. Iramobl. (40%
dieinFbr .Gi’leshel’i

. 'abr .-Ver.Maänhein
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt ,art.
Br. Worger Worms.
Porz .n .Stgt .Wessel

1294-
183.
117-
!22-

163
187
125
117
192
79
67
40

10

20

226 20
20
30
75

.20

.25

.90

.50

120
149
136
117
629

78
625
247ü
340
129
101 .
245
129
147
215
116
*48
168
336

98
312
101 .
296-
112 .
268.
382
216
195
55

215
216

58
267
315
157
3D8
1728

43

20

50
.75
50

.50

50

50
■80

75

1°

50

183.
117-
221 .-
268 .20
137-
125 -50
117 -30
192-

79-
67-
40 -20

120 -
150
135-
117
628

78 -30
618 -50
247 -50
635 .7“
447 -5.
224 --
333 -
128 -40
101-30
242 --
128 - -
144 -25
214 --
116
189-
48 . -
86 . -

168-
333 75

do. Llt . S. von 188
.do . Llt . T. von 189
.do . Llt . U. von 189.
.do . Llt . V. von IBS

,.do. Llt .W. von 189
j . do. von 191
3p»Ba'den-Baden von 1898/190.
Jt/. Hombnrg v. d. H. . . .
JPsKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. de . . . . von 1896.
, . do_ von 1907.
IPaLlmburg abgestempelt . . .
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900. .
)u. do . . von 1878 und 1883
31/,. do . . von 1886 und 1888^
3p, . .do . .abgestempelt von 188
31/2. .do . . von 1894. - . . .
ip. Wlesbaden abgestempelt.
:!pa. . , .do. von 1867)1902
3P«_ do. von 1903. .
r . do. von 1901 undlJO
1 . do. unk . 1916.
[’ . do. von 1968 r . 193
4'. . do. Serie II.
4_ de . Serie III.
h/sWorrns von 1887/1889. . . .
lp2. do. . .von 1903 .
1. , .do. . .von 1901 unk. 1907
11/sBukarest von 1888 . . .
ipa . . .do_ von 1898. . . .
I .Lissabon von 1886. . . .
1. do. . . .400r . . .
1.8 Neapel, staatlich garantier
1.8 . . .do kl.

90

87

87 30

10

86 -60
84 -50
83 -50
90 50
88 -20
88 -60
92 -10
90 -50
96 -70
89 ^ 0

9ö : ~

87 --

89 -10
97 -30
95 -80

95 ^ 0
95-

Wiener Börse.

Industrie - Werte . - £4
\iigem . ülcktrizitats -AKtfea
Jliemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
uliclnische Stahlwerke.
Piebcck Montan — .
••Vittener Stahlröhren.
irosse Berliner Strassenbahn
Jlederwaldbalinen.
.Vlesbadener Krunen-Brauerel

23 April-
Eschwelier Bergwerk . . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarl . . .
Oberscbl . Eisen-Industrie . . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen . . . . . • • • • •
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . .
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk . • . . .
Ludwig Löwe. .
Miilheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orenstetn &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau . . - - - - -
Rheinische Metallwaren V H. .
Schöfferliof-Brauerel . . .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . •
Stadtberger Hütte . . . . . .
Stettiner Vulkan . . . . . . • • • • • •
Vereinigte Stablw . v. d. Zypcn
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . .
Union chemische Stettin . . . . . .

24- Apr».
Bocbnmer Gnsstaln .
Deutsch-Luxemburg Bergw.. .
Lanrah litte...
Harpener . .

202- 3(

New -Yorker Bör^

58 ‘/2
95 »u
88 ' /*

196 >/<

99 -50
307 50
101 -50llt-

“50

217-
194-
55 --

215 -80
216 - -

58-
265 . -
!15- -
157 . -
304 -75
172-8:-

A2-—

Wien , 2 4 April.
•vreait-Aktien . . . . . . . . . . . . . . . ^ llx-

cstorr .-Ungarlsche Bank . . . .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.

J wiener Bankverein.IDänderhank.
I Türkische Lose. . . . . .
1 Alpine . .
| Staatsbahn.
| Lombarden . •- - - -- - -schwach

Sew -York , 23 - April, 5 Uhr n 5
V. K

Geld anl 24 Stunden . i fJj
.do . . letztes Darlehen . 4
Silber-Bullion . • • • • • •• •
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohle comm.
Canada Pacific Shares . . . . . . -
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares . *.
Denier und Rio Grande comm
Erle comm. . .
. . do . . fst. prefered.
Illinois Zentral Shares . . . . . . -
Loutsville und Nashvilie Sharei
Miss. Kansas & Texaxcomm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
Ncw-York Zentralbahn . . . .
Norfolk und Western comm. .
Northern Pacific comm . . . .
Readlng cornm. - - - - -
Rock Island Comp, prefered
3cuthern Pacific . - - -

do . . . Railway comm. . . .
; . .do . do. . .prefered
(Inion-Paclfic comm . . .
.do . prefered . . . .
Wab’ash prefered.
Am&lgamated Copper . . . . . .
Anaconda Copper . . . . . . . .
General -Electric . .
United States Steel Com .

iS

1970
586 - -
805 -25
516 -75
500 -75
224
816
700 -25

99

1610-25
1970

582 -75
8-4 -25
515 25
i99 -50
>23 50
813 -25
698 -10

97 -50

I 7f
142 3,4
58 “*

Londoner Börse.
London , 24 - April,

75 -31
200 -75

9-J-50

New York . 23 April.
Kattee Bio Nr. i lono.
. do. . April . .
. . do. . M&) . • «• • • «• • • • • • •
Welzen Nr. 2 red. loko . »». ««

1.,.do.,Mai••••••••«•••*••. . do. «Juli
. . .do . •September .«• • • • • • • •Mala lobo Nr 2. .
.do . . September.

Elsen Nr 1 niedrigster Preis.
. . do. . . höchster Preis . . .
Besseiner Stahl . .
Stahlaehlenen • «■*• • • • »• • **
Kupfer . .

s :rs if

Englische Cotisols. . . . . . . . .
Canada Pacific . . . . ». . . . *.
Baltimore . . .
Rio Tlnto . ». »
Union .

| Steels . . . . .De Beere. . .
1Modderfont.

70 .26
156 -25

59 -12
17 25
12 -So

74 87
197 -75

89-50
7o -—
.55 -75
58 -50
16-81
12 -37

Weizen Mal.
. do .Juli.
. . do . .September . .
Mais Mai . .
. .do Juli
Hafer Mai.

Chicago . 23 - April-

if >i»%bA
3: R: : .ioc 215.2s 215 .25 »vien _ — - -- - - -- ^

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt Q. m. b. H., Nicolasstra
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